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Seit 17 Jahren Ihr 
Gold-Spezialist am
Niederrhein.

Lassen Sie sich unverbindlich beraten – wir freuen uns!

Hochstr. 16   St.Tönis

    02151  76 74 999
Dienstag bis Freitag

10.00  –  13.00 Uhr & n.V.

Verkaufen 
Sie Ihr Gold
zum Bestpreis – sofort in bar!
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Pünktlich zum Bücherherbst neue Werke aus Kempen 

Zwischen Bierpong und  
Bachelorarbeit...

Kempen. Herbst ist Lese-
zeit. Wenn Regen an die 
Fenster klopft und die 
Welt draußen langsam 
stiller wird, ist die richtige 
Zeit für Geschichten, die 
den Leser davontragen. 
Zwei neue Jugendromane 
aus und über Kempen 
nehmen junge, aber auch 
ältere Leser mit auf eine 
Reise durch die schwieri-
gen Fragen des Erwach-
senwerdens. NiB sprach 
mit den Autoren. 
„Ich sehe (das) ANDERS“ – 
das ist der Titel eines Ju-
gendbuchs von Carmina R. 
Grundmann. Sie verbrachte 
einen Teil ihrer Kindheit am 
Niederrhein, dort, wo das 
Buch verortet ist. „Die Felder 
und Wäldchen rund um 
Klixdorf waren mir Spiel-
platz und Fahrradarena, das 
wunderschöne Städtchen 
Kempen Ort des Lernens auf 
allen Ebenen“, erzählt die 
Autorin, die heute mit ihrer 
Familie in Odenthal lebt.  
„Die Grundschulzeit habe 
ich sehr intensiv in Erinne-
rung, ich hatte eine sehr en-
gagierte und liebevolle 
Lehrerin. Ihr nachstrebend 
stand daher für mich sehr 
bald mein Berufswunsch 
fest. Und obschon ich be-
reits nach dem 5. Schuljahr 
wieder wegziehen musste, 
habe ich noch heute Brief-
kontakt zu meinem Gymna-
sial-Klassenlehrer, der mich 
in seiner Anthropologie si-
cher auch sehr geprägt hat“, 
berichtet sie. 
Seit 21 Jahren ist sie inzwi-
schen als Lehrerin tätig und 

Carmina R. Grundmann wuchs in Kempen auf.

arbeitet zudem in der tier-
gestützten Intervention mit 
landwirtschaftlichen Nutz-
tieren. Für ihr Buch hat sie 
berufliche und private Er-
fahrungen verarbeitet. Car-
mina R. Grundmann kennt 

neurodivergente Menschen 
wie ihre Protagonistin, die 
hochsensitive Jule, oder den 
Autisten Anders. Heteroge-

nität versteht sie als Chance, 
über Toleranz und eigene 
Werte zu reflektieren.  
 
Jule aus ihrem Buch ist fein-
fühlig. Sehr sogar. Und sie 
braucht alle Kraft, um mit 
der brutalen Krankheit ihres 
Bruders klarzukommen. 
Wird es sein letzter Sommer 
sein? Jule reift zur Erwach-
senen heran, die mutig, 
kraftvoll und reflektiert in 
der Welt der Fakten und 
Emotionen zu bestehen ver-
sucht. Und dann ist da noch 
Anders. Dieser seltsame, 
hübsche Anders. Erst fremd, 
skurril, unnahbar. Doch Jule 
gibt ihn nicht auf. Und 
taucht ein in Anders‘ Welt, 
die Welt aus einer anderen 
Perspektive. Ist am Ende 
doch alles ganz anders, als 
Jule dachte?  

Jetzt ist es unwiderruflich: Die kalte Jahreszeit beginnt. 
In der Nacht zum Sonntag, 26. Oktober beginnt die 
offizielle Winterzeit. Um 3 Uhr morgens werden die 
Uhren auf 2 Uhr zurückgestellt. 
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Versichern • Bausparen

Wir erinnern am 31. Okto-
ber, dem Reformationstag, 
an die Trennung zwischen 
den Kirchen und wollen die 
Bemühungen um die Ein-
heit in der Vielfalt fördern. 
Durch die Einheit würde  
die Kernbotschaft der Kir-
chen sichtbarer.  
Am 1. November wird erin-
nert an die Verstorbenen. 
Viele besuchen dabei die 
Gräber ihrer Verstorbenen, 
weil sie nicht einfach ver-
gessen werden sollen. 
Am 9. November erinnern 
wir an die Vernichtung jü-
discher Geschäfte und jüdi-
scher Synagogen in der 
Nazizeit. In Kempen findet 
das Gedenken an der Um-
straße, dem Platz der ehe-
maligen Synagoge um 
19.30 Uhr statt. Wir wollen 
ein Zeichen gegen den zu-
nehmenden Antisemitismus 
setzen.  
Die Verbrechen der Nazis 
zwischen 1933 – 1945 darf 
nicht vergessen werden. 
Denn viele Polen, sowjeti-
sche Kriegsgefangene, Sinti 
und Roma, Menschen mit 
Behinderung oder Homose-
xuelle, wurden Opfer syste-
matischer Vernichtung. 
Tragisch, dass es wieder 
nötig wird, jüdische Ein-
richtungen zu schützen.  
In Erinnerung bleibt auch 
das brutale Verbrechen der 
Terrororganisation Hamas 
am 7. Oktober 2023 in Is-
rael, bei dem 1.210 Men-
schen den Tod fanden. 251 
Menschen wurden in Gei-
selhaft genommen und 
sind nun schon fast drei 
Jahre in Gefangenschaft. 
Empörend auch, dass die 
Terroristen ihre eigene Be-
völkerung als Schutzschild 

missbraucht. Sie verschan-
zen sich in Schulen, Kinder-
gärten, Krankenhäusern 
und in kilometerlangen 
Tunnelsystemen. Das führte 
zum Gegenschlag der israe-
lischen Streitkräfte, wird 
aber wegen der massiven 
Zerstörungen im Gazastrei-
fen, der Verhinderung von 
Hilfslieferungen für die 
Menschen dort, inzwischen 
zu Recht massiv kritisiert. 
Wenn auch das Existenz-
recht Israels nicht infrage 
gestellt werden darf, wie es 
Terrorgruppen und die von 
ihnen unterstützen Nach-
barländer propagieren, darf 
nicht zugleich das Existenz-
recht der Palästinenser in-
frage gestellt werden. 
Es bleibt für uns alle die 
Aufgabe, an die Menschen-
würde jedes Einzelnen  zu 
erinnern! Eine Fremden-
feindlichkeit unter dem 
Motto, man müsse das  
„christliche Abendland“ ver- 
teidigen, ist nicht hinnehm-
bar. Im Grundgesetz von 
1949 wurde aufgrund des 
christlichen Menschenbildes 
im Artikel eins formuliert: 
„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar!“ Diesen 
Grundsatz gilt es zu vertei-
digen, ansonsten würde der 
Aufruf „Nie wieder“ zur 
Leerformel.  
Bleiben wir bitte diesen Er-
innerungen treu! Ein Zitat 
des ehemaligen Bundesprä-
sidenten Richard von Weiz-
säcker soll am Ende stehen: 
„Wer vor der Vergangenheit 
die Augen verschließt, wird 
blind für die Gegenwart!“ 
Wir sollten daran unser 
Verhalten messen lassen. 
Das wünscht sich  
Wolfgang Acht, Pfr. i. R. 

�

Warum ein ständiges 
Erinnern unsere  

Aufgabe ist...

„Ich sehe (das) ANDERS“ ist 
aus zwei unterschiedlichen 
Perspektiven geschrieben – 
und nur, wenn man sie 
beide als Sichtweisen der 
gleichen Welt akzeptiert, 
kommt die Wahrheit uber 
Jules Vergangenheit ans 
Licht – und leuchtet in ihre 
Zukunft.  
Carmina R. Grundmann 
freut sich sehr, dass in der 
Kempener Thomas-Buch-
handlung bereits einige 
Exemplare des Romans, der 
im Rediroma-Verlag erschi-
nen ist, ausliegen. „Ich habe 
den Roman in Kempen ver-
ortet, weil dies schlicht der 
Schauplatz meiner Kindheit 
und damit der Ort ist, der 
mir trotz einiger Umzüge 
besonders viel Halt gegeben 
hat... Und Kinder speichern 
nachweislich (Sinnes-)Ein-
drücke tiefer und bleiben-
der, als Erwachsene es 
können.“ Und die Beziehung 
zu Kempen ist noch immer 
sehr innig. „Tagesausflüge 
zum Paddeln auf der Niers 
und der Kempener Sankt-
Martinszug werden mittler-
weile von meinen eigenen 
Kindern quasi traditionell 
eingefordert…“, berichtet sie 
lachend. 
"Und morgen dann erwach-
sen" heißt ein anderer Ju-
gendroman, der vom auf- 
regenden Leben in den 
20ern handelt. „Es geht um 
Chaos, Verantwortung, 
Druck, Liebe, Freundschaft, 
Scheitern, Weitermachen ... 
um sechs junge Freunde, die 
nach der Schulzeit ins echte 
Leben stolpern und unver-
mittelt mit einigen neuen 
Herausforderungen kon-
frontiert werden“, be-
schreibt Gerrit Lenssen den 
Inhalt. Der 29-jährige, der 
seit Januar 2023 im BVK 
Buch Verlag Kempen in der 
Abteilung Marketing arbei-
tet, stammt aus Grefrath 
und hat schon in seinem 
ersten Buch "Himmel Hölle 
Fußball", das im Jahr 2021 
erschien und eine Samm-
lung von Kurzgeschichten 
und Anekdoten rund um 
den Sport ist, viel Autobio-
grafisches verarbeitet. Der 
Arete Verlag, der das Erst-
lingswerk veröffentlichte, 
schreibt über den Autor: 

Gerrit Lenssen.
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Pünktlich zum Bücherherbst neue Werke aus Kempen 

Zwischen Bierpong ...

„Prägende Konstante seines 
Lebens ist der Fußball: Als 
Fan des VfL Bochum und als 
aktiver Kicker seit den Bam-
binis über die harte Zeit der 
A-Jugend bis hin zu den Se-
nioren in Kreis- und Bezirks-
liga beim SSV Grefrath. Er 
kann zu einem satten Voll-
spannschuss im heimischen 
Garten, einer gepflegten 
Runde Fußballgolf oder ei-  
nem Urlaubskick bei 42 
Grad im Schatten niemals 
Nein sagen.“ 
„Seit 2022 habe ich am ak-
tuellen Roman gearbeitet - 
und eine Fortsetzung der 
Geschichte ist seit diesem 
Jahr auch schon in Pla-
nung“, erzählt Gerrit Lens-

sen. „Und morgen dann er-
wachsen“ ist eine authenti-
sche Coming-of-Age Ge- 
schichte, die irgendwo zwi-
schen Bierpong und Bache-
lorarbeit, Verantwortung 
und Peter-Pan-Syndrom, 
stillen Träumen und turm-
hohen Sorgen spielt. Die 
sechs Freunde merken auf 
einer Abschlussfahrt, dass 
das echte Leben erst jetzt 
beginnt mit Herausforde-
rungen. Selbstzweifel, Er-
wartungsdruck und das 
große Fragezeichen namens 
Zukunft machen den eige-
nen Weg komplizierter als 
gedacht. Der Roman er-
scheint am 28. Oktober im 
BVK.                                � 

Am Dienstag 

Buchherbst in 
der Stadt- 
bücherei  

Tönisvorst. Die Stadtbü-
cherei Tönisvorst lädt am 
Dienstag, 28. Oktober, 
von 19.30 bis 21.30 Uhr 
zum Buchherbst 2025 
ein.  
Im Ratssaal auf der Hoch-
straße 20a werden aktuelle 
Neuerscheinungen vorge-
stellt. Die Lesungen erfolgen 
in Zusammenarbeit mit der 
Tönisvorster Buchhandlung, 
die die Titel präsentiert. 
Neben den Buchvorstellun-
gen erwarten die Besucher 
Snacks und Getränke, Musik 
sowie ein Quiz. Der Eintritt 
ist frei, eine rechtzeitige Re-
servierung eines Tickets wird 
jedoch empfohlen. Tickets 
sind erhältlich bei: 
Stadtbücherei Tönisvorst, 
Hochstraße 20a, Tel.: 02151 / 
999-202 
Tönisvorster Buchhandlung, 
Hochstraße 49, Tel.: 02151/ 
5377030 

�

Von Wolfgang Acht, 
Pfr. i. R.



+++ Wie unser Reporter 
bereits in der letzten Aus-
gabe berichten konnte 
bzw. musste, ist bei der 
Stoff-Boutique, von Inha-
berin Gertrud Reitz auf 
der Peterstraße, spätestens 
im März nächsten Jahres 
Schluss. Ja, wegen Perso-
nalmangels, wie sie unse-
rem Thomas jetzt mittei- 
len musste. Die in Gel-
dern gebürtige staatlich 
geprüfte Hauswirtschafts-
gehilfin lebt jetzt seit fast 
50 Jahren in Kempen und 
hat das Nähen von ihrer 
Mutter und auf der Schule 
gelernt und näht auch 

heute noch am liebsten 
alles selbst. Mit Stoffen 
kennt sie sich einfach aus. 
Bei Jelitto auf der Um-
straße hat sie fast 25 Jahre 
gearbeitet, bevor sie sich 
auf der Peterstraße selb-
ständig gemacht hat. 
Auch das ist mittlerweile 
fast 20 Jahre her, wie sie 
wehmütig erzählen 
mochte. Jetzt räumt sie ihr 
umfangreiches Lager an 
Stoffen in allen möglichen 
Farben und Mustern und 
allem was man und frau 
zum Nähen braucht wie: 

besten und am schnells-
ten auf der Verkehrsver-
ein-Homepage, damit es 
wenigstens dieses Jahr 
was wird mit der Besche-
rung und dem seit Kinder-
tagen so begehrten Meis- 
ter-Titel auf der Carrera-
Rennbahn.  
Unser Thomas drückt al-
len Rennfahrern die Dau-
men und dem Verkehrs- 
verein: Ein Daumen hoch 

sere Freude bleibt groß, 
jeden Tag. Es entsteht kein 
Leerstand, sondern im 
Gegenteil: eine Bereiche-
rung für die Stadt und für 
die dort lebenden Men-
schen, ist denn auch ihr 
Bestreben und ihr Tenor. 
Und – und das findet 
unser Reporter in der heu-
tigen Zeit nahezu gran-
dios, erfahren und weit- 
sichtig – die beiden setzen 
gezielt auf 55 Jahre plus. 
„Aktiv Rente, ist für uns 
schon lange kein Fremd-
wort, da einige Rentner 
bei uns ein zusätzliches 
Einkommen verdienen. 
Aber auch Azubis haben 
eine Chance, auch mit 
Blick auf die Zukunft, z.B. 
eine Geschäftsführung in 
einer der Filialen zu über-
nehmen. Praktikanten er-
halten bei uns auch eine 
selten gewordene Mög-
lichkeit ins Berufsleben zu 
schauen.“ In diesem posi-
tiven Sinne wünscht unser 
Reporter den fitten 
Damen ganz viel Erfolg 
auf ihrem Weg, der ganz 
steil – aber auch ermuti-
gend – nach oben zeigt. 
Nachahmer gesucht... 
 
+++ Carrera-Fans aufge-
passt, es geht wieder los. 
Ja, wer gerne mit Vollgas 
auf der Überholspur des 
Lebens – aber nur im 
Kleinformat – fährt, für 
den hat der Verkehrsver-
ein bald wieder die ra-
sante und äußerst beliebte 
Carrera-Bahn aufgebaut, 
wie unser Reporter jetzt 
von Jürgen Hamelmann, 
dem Vorsitzenden vom 
Verkehrsverein, vorneweg 
erfahren konnte. Ja, und 
weil Weihnachten doch 
immer so plötzlich 
kommt, kann man(n) und 
natürlich auch frau sich 
jetzt schon mit viel Freude 
anmelden. Nicht für den 
Weihnachtsmann, aber 
für die Carrera-Stadtmeis-
terschaften in unserer ver-
kehrsberuhigten Stadt, die 
alleine im letzten Jahr – 
bei wirklich nasskaltem 
Usselwetter (wie der Nie-
derrheiner so sacht...) 
über 400 Starter innerhalb 
kurzer Zeit ins „winterfri-
sche“ Verkehrsvereinzelt 
lockte. Eigentlich sollte 
diese Aktion nur alle zwei 

len und schreiben konnte, 
startet sie mit ihrer Freun-
din Kirsten Scholten (66 
J.) nochmal richtig durch. 
Beide haben soviel Power 
und eine beeindruckende 
Entschlossenheit, dass 
unser Thomas richtig be-
eindruckt ist. 
„Andere freuen sich auf 
die Rente, wir starten 
nochmal durch“, ist denn 
auch ihr bemerkenswer-
tes Credo.  
Sie haben sich im August 
diesen Jahres entschlos-
sen neue Wege in die ei-
gene Selbstständigkeit zu 
gehen und etwas für die 
Seele zu tun, und sind 

seitdem unter dem Na-
men „New Cooking Sty-
le“ in Kempen, Kleve und 
auch in Moers anzutref-
fen. 
„Ob für den täglichen Ge-
nuss, für kleine Aufmerk-
samkeiten oder große 
Geschenkidee, wir sind 
mit ganzem Herzen für 
Sie da“, heißt es denn 
auch in Ihrem Schreiben 
an unseren Reporter. Im 
Grunde genommen än-
dert sich nichts - und 
doch wird alles noch ein 
bisschen besser und herz-
licher: Das Team bleibt, 
die Qualität bleibt, die 
Auswahl wächst – noch 
mehr Vielfalt, Inspiration 
und ausgefallene Ge-
schenkideen und die 
„große“ Leidenschaft: 
denn wir machen das, 
was wir lieben, für unsere 
Kunden. Unsere Ge-
schäfte bleiben geöffnet, 
die Regale gefüllt und un-

Reißverschlüsse, Knöpfe, 
Bänder, Schnittmuster, 
Garne in allen erdenkli-
chen Farben. Gummis 
(Näherinnen wissen was 
gemeint ist...), von 1,5 bis 
4 cm Meterware, Applika-
tionen und Kissenhüllen, 
oder modern bedruckte 
Stofftaschen für jeden Ge-
schmack. Und alles und 
auch ab sofort mit 50% 
Rabatt.  
Wer Stoffe liebt und sel-
ber näht und sich noch-
mal eindecken möchte, 
für den ist jetzt schon 
Weihnachten, inklusive 
Bescherung angesagt.  
Auch Bernadette Brauer, 
die schon fast 10 Jahre ihr 
zur Seite steht, ist traurig 
darüber, aber alles ist in 
dieser Zeit im Wandel. 
Geöffnet hat die Stoffbou-
tique auf jeden Fall noch 
von Mo.-Fr. von 9 bis 13 
Uhr und 14.30 bis 18 Uhr. 
Sa. von 9 bis 14 Uhr. 
Auch hier die Empfehlung 
unseres Reporters: Nichts 
wie hin...  
 
+++ Es gibt etwas Neues, 
wie sollte es auch anders 
sein in Kempen – und 
doch bleibt alles, zumin-
dest was die Qualität und 
den Service betrifft, beim 
alten, oder wie es ihre 
Kunden lieben, durfte un-
ser Reporter jetzt von 
Gabi Rommerskirchen 
auf der Engerstraße 36 er-
fahren.  
Vor 16 Jahren wurde das 
Unternehmen „Oil & Vi-
negar“ im Franchise ge-
gründet und jetzt – 15 
Jahre später und nun ja, 
auch älter – wie die ener-
giegeladene 64-jährige 
unserem Reporter erzäh-
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

Jahre stattfinden, aber 
weil das Wetter doch letz-
tes Jahr – also beim ersten 
Mal – so schaurig war, 
gibt es dieses Jahr eine 2. 
Chance für Petrus, oder 
wer dafür zuständig ist, da 
oben im Himmels-Kabi-
nett. Nur schnell anmel-
den sollte man(n) und 
natürlich auch frau sich, 
wie der sympathische 
Vorsitzende unserem Re-
porter noch mitteilte. Am 

Öffnungszeiten:  
Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-16 Uhr, So. geschlossen 

Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 

Ke
mp

en
er O

BSTGUT HARDT

ST. TÖNISER STR. 131 · 47906 KE
MPE

N

www.kempen
er

-o
bs

tg
ut

.d
e 

Frisch gepflückt: 

Jetzt sind alle  

Sorten da! 
Probieren Sie doch mal unsere  

neue Apfelsorte: 

„Snap Dragon“

Zum Wochenende: 

Frischer 

Apfelkuchen!

Jetzt in Kempen!
Haarteile und Perücken.

Als präqualifiziertes Unternehmen, sind wir
berechtigt mit den Krankenkassen abzurechnen.

Raben Straße 1 · 47906 Kempen
Telefon 02152-1085

Als präqualifiziertes Unternehmen 
sind wir berechtigt mit den 

Krankenkassen abzurechnen.

www.lueppertz.de

Hier in Kempen! 
Haarteile und Perücken.



und bitte unbedingt so 
weiter machen mit der 
„Freude (ver)schenken“, 
die sich doch verdoppelt, 
wie unser Thomas weiß, 
wenn man sie teilt... 
 
+++ Herbstzeit ist doch 
Kürbiszeit, dachte sich 
nicht nur unser Reporter, 
sondern auch Isabell 
Hardt vom gleichnami-
gen Obsthof an der St. Tö-
niser Straße, und seitdem 
schmücken einige der 
ganz vielen ansehnlichen 
orangefarbenen Kürbisse 
ihren großen Parkplatz. 
Jetzt gibt es dazu von ihr 

auch noch einen Schnitz-
Wettbewerb mit einem 
Gewinnspiel für den 
schönsten Kürbis, wie sie 
unserem erstaunten Re-
porter mitteilen konnte. 
Vom 14. bis zum 30. Ok-
tober läuft diese schöne 
Aktion, und jeder, der kei-
nen eigenen Kürbis hat, 
kann natürlich einen Kür-
bis auf dem Obsthof er-
werben. Wichtig wäre 
noch, dass der Wettbe-
werb (nur) über Instagram 
und Facebook stattfindet 
und alle weiteren Teilnah  
mebedingungen auf der 

jeweiligen Social 
Media Plattform ste-

hen. Es werden nur 
geschnitzte Kür-
bisse an der Preis-
verleihung teilneh- 
men und die Fotos 
dürfen NUR über 

Facebook oder Ins-
tagram (kempener 
obst gut / Kempener_ 
obstgut) ihr zugesandt 
werden. Zu gewinnen 
gibt es auch jede 

Menge: der 1. Preis ge-
winnt einen Wertgut-
schein in Höhe von 300  
Euro. Der 2. Preis: 150  
und für den 3. Preis 75  
Euro als Wertgutscheine. 
Die Plätze 4 bis 10 dürfen 
sich immer noch auf eine 
Tüte Äpfel freuen. Wenn 
das mal keine richtig gute 
Idee ist... Na dann kann es 
ja losgehen, mit den 
kunstvollen Kürbisschnit-
zereien. 
 
+++ Menschenskinder, 
wie die Zeit vergeht,  
konnte nicht nur unser 
Reporter beim letzten Be-
such im Trainings- und 

Gesundheitszentrum, 
kurz TC genannt, auch 
von Carsten Krollmann 
erfahren. 25 Jahre existiert 
das Trainingscenter schon 
auf der Kleinbahnstraße 
und ganze 5 Jahre ist es 
schon her, seitdem er das 
TC übernommen hat. Mit 
ganz viel Freude, Herz-
blut und jede Menge Ar-
beit hat er seitdem ganz 
schön viel auf die Beine 
gestellt und ist immer 
noch dabei, seine neuen 
und gesundmachenden 
Ideen in die Tat umzuset-
zen. Er ist ein Teamplayer, 

schon immer gewesen. 
Kommt aus dem Sauer-
land und aus dem Pre-
mium-Sportbereich und 
ist seit über 20 Jahren als 
Physiotherapeut im Fit-
ness- und Gesundheitsbe-
reich tätig. Und er kennt 
sich aus. Und weil er 
einen so großen Anspruch 
an die und besonders 
seine Qualität hat, hat er 
auch so viel Arbeit.  
Waren es im ersten Jahr 
die vielen Umbau- und 
Renovierungsarbeiten, die 
er selber z.T. im Blau-
mann mit aus- und durch-
geführt hat, so sind es in 
den darauf folgenden Jah-
ren die Vergrößerung der 
Trainings- und Kursräume 
sowie die Anschaffung 
neuer und richtig effekti-
ver Trainingsgeräte ge-
worden und die steigende 
Anzahl der gesundheits-
fördernden und -erhalten-
den Kurse und die zusätz- 
lichen Kurs-Angebote für 
den Reha-Bereich, mit 
ganz viel zusätzlicher Be-
wegungs-Fläche und ziel-
gerichteter Gesundheits- 
vorsorge und das für so 
viele wichtig gewordene 
Thema „Sarkopenie“ oder 
einfacher ausgedrückt: 
Was tun, wenn die Mus-
keln schwinden? Der 
schleichende Prozess, der 
besonders im Alter für 
immer mehr Einschrän-
kungen in Bewegungsab-
läufen führt wie: Treppen- 
steigen, Einkaufstaschen 
tragen oder nur Rad fah-
ren, was letztendlich den 
weiter voranschreitenden 
Muskelab- bau noch ver-
stärkt. Dagegen hilft nur 
ein Mittel: Krafttraining! 
Ja, und das unter fachli-
cher Anleitung und Auf-
sicht, wie er unserem Re- 
porter eindrucksvoll schil-
dern konnte.  
Mittlerweile sind es 26 
Mitarbeiter und vier neue 
Azubis, die in seinem Stu-
dio für Fitness und Ge-
sundheit, nahezu rund 
um die Uhr, immer an-
sprechbar sind. Ganz 
wichtig sind ihm auch 
seine zertifizierten Trai-
ner, die eine Extra-Ausbil-
dung mit bestandener 
Abschluss-Prüfung zum 
Physio-Fitness-Trainer vor-
weisen können und die 

Wissenslücken zwischen 
dem Fitnesstraining und 
der Physiotherapie schlie-
ßen. Dieses Wissen und 
die daraus resultierenden 
Erkenntnisse fließen na-
türlich direkt 1 zu 1 in das 
gesundheitsorientierte Fit-
ness-Training mit ein. 
Alles begleitet mit einem 

vorbildlichen Betreuungs-
plan und Motivationshil-
fen, weil ihm doch das 
Wohlergehen seiner Mit-
glieder wichtig ist und be-
sonders am Herzen liegt. 
Geblieben ist die nahezu 
familiäre und freund-
schaftliche Atmosphäre, 
wo zwischen den Trai-
ningseinheiten immer Zeit 
bleibt für ein erfrischendes 
„Hallo, alles fit?“ in der 
Fitness-Lounge. Die groß-
zügigen Räumlichkeiten 
mit den drei Saunen zum 
Entspannen und die viel-
fältigen Kursangebote für 
besonders die, die mit 
dem Rücken, der Schulter, 
den Bandscheiben, der 
Wirbelsäule und den gan-
zen anderen Weh-We-
chen zu tun haben sorgen 
für Wohlbefinden und 
(muskuläre) Entspannung 
nach dem Training und 
weil es so sein soll, ist sein 
TC auch noch Kranken-
kassen-Zertifiziert. Und 
wenn er mal frei hat, was 
aber nur ganz selten vor-
kommt, fährt er gerne mit 
dem Motorrad durch die 
Gegend und geniesst die 
freie Zeit am schönen 
Niederrhein.  
Wer sich aber noch für 
seine aktuellen „Schok-
tober-Gruselangebote" 
zum 25-jährigen Jubiläum 
oder das Gewinnspiel mit 
1 Jahr-Gratis- Training“ 
interessiert, oder einfach 
nur 389 Euro so mal eben 
sparen möchte, sollte sich 

+++ Kempen PRIVAT +++ PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

beeilen. Ja, spätestens am 
31. Oktober steigt bei ihm 
die ultimative „Hello-
ween-Gewinnspiel-Party“ 
und danach steht fest, wer 
zu den glücklichen Ge-
winnern gehört. Unser 
Reporter empfiehlt, nichts 
wie hin, bevor die Zeiten 
noch gruseliger werden 

und der Körper keine Kraft 
mehr hat um all das „aus-
zumerzen“, was wer 
auch immer einem abver-
langt...  
 
+++ Mein Gott wie die 
Zeit vergeht, dachte sich 
auch Kempens bekann-
teste Autorin und Deut-
schlands gefragteste Steu- 
erfahnderin Birgit Orths, 
die in den letzten zwei 
Jahren mit ihrem Bestsel-
ler-Buch „Als Steuerfahn-
derin auf der Spur des 
Geldes. Wie Kriminelle 
und Fehler im System uns 
Milliarden kosten...“ für 
richtig viel Wirbel aber 
auch für Aufklärung ge-
sorgt hat. Ihr Buch stand 
wochenlang auf der Spie-
gel-Bestseller-Liste und sie 
konnte sich seit-
dem vor lauter 
Einladungen zur 
Leipziger Buch-
messe, Vorlesun-
gen, Interviews, 
Podcasts in nam- 
haften Radio und 
Fernsehanstalten, 
Print-Medien im 
In- und Ausland, 
Anti-Mafia-Ta-
gungen und Po-
d iumsd i skus -  
sionen nahezu 
nicht mehr retten.  
Gerettet hat sie aber letzte 
Woche ihr sage und 
schreibe 60zigster Ge-
burtstag, den sie im engs-
ten Freundeskreis und 
ganz bescheiden im Sau-
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erland in einem irischen 
Pub mit irischer Folkmu-
sik und Guinness ver-
bracht hat, wie sie unse- 
rem Reporter mit dem 
Hinweis, bitte nicht wei-
tersagen, anvertraut hat, 
bevor es weitergeht für sie 
als (Steuer)- Fahnderin auf 
der Spur von Kriminellen 

und der Aufdeckung von 
unglaublichen Fehlern im 
System, die uns Milliar-
den kosten, die mittler-
weile auch schon mehr 
als deutlich in der Bun-
des-Haushaltskasse feh-
len... 
Ganz aktuell ist sie in der 
Doku: Dirty Money seit 
dem 21. Oktober in der 
ARD-Mediathek zu sehen 
und zu hören.  
Unser Reporter wünscht 
der couragierten Einzel-
kämpferin alles Gute und 
Gesunde und weiterhin 
viel Erfolg, auch für das 2. 
Buch, welches sie unbe-
dingt noch schreiben 
möchte, aber ohne KI, 
wie sie unserem Thomas 
nochmals ausdrücklich 
versicherte.  

 
Mit empfehlenswerten 
Grüßen an alle Finanzmi-
nister mit dem Hinweis: 
Sparen? Ja, aber an der 
richtigen Stelle, siehe 
oben...                        � 
 
 
 

KLATSCH & TRATSCH | 



www.aqua-sol.de

Entspannen  in der 

          Sauna

Eventsauna   |  Aromasauna  |  Caldarium          



Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  
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Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

31.10. 
nib@az-medienverlag.de

wwwwww.kempener.kempener-tanztr-tanztrefeff.def.de
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen 

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0
Mobil: 0157 - 70 39 63 32

2016

Excellence

DiDie Tanzanzschulschule für Ju Jung ug undnd Al Alt.t.

Kempener

Tanzenanzen
mamachcht
Spapaß!ß! 

Gemeinsam 
fit durch Tanzen!

Kurse ab 3 - 99 Jahre

Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness:
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare, 

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung).

8.11. „Ehemaligen-Treffen”
Karten im Vorverkauf

✆

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

31. Okt. 2025 

www.derfellprofi.de

Tier-Feinkost für  Hunde & Katzen 

…der Gesundheit zuliebe.

� Ernährungsberatung
� Für Hund und Katze
� Tiernahrung ohne Zusatzstoffe
� Gut – Einfach – Gesund

Weil Liebe durch den
Magen geht... 

Telefon: 
0175 - 83 83 100

Bernadette Scharfenberg
47906 Kempen

www.hksinformatik.de/jobs

Das Softwarehaus am Niederrhein

erfolgreich
dynamisch

anspruchsvoll

zukunftsorientierte
attraktive
Jobs

Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Mitgliederversammlung bei der VT Kempen 

Gaby Meier: Binnen eines  
Jahres 200 neue Mitglieder 

Kempen. Steigende Mit-
gliederzah len, eine ge-
sunde Kassenlage, eine 
neue leistungsfähige Ho-
mepage, ein intakter Vor-
stand – mit einer posi- 
tiven Stimmung hat die 
Vereinigte Turnerschaft 
Kempen die Mitglieder-
versammlung durchge-
führt. Vorsitzender Detlev 
Schürmann und sein Vor-
standsteam konnten den 
Anwesenden im Vereins-
heim in Schmalbroich 
durchweg gute Nachrich-
ten mit auf den sonntäg-
lichen Nachhauseweg ge - 
ben. Besonders erfreu-
lich: bei Kindern und Ju-
gend boomt der größte 
Sportverein der Stadt, so 
dass die Sportwartin Ga-
by Meyer knapp 2000 
Mitglieder verzeichnen 
kann, davon 1666 aktiv 
Sporttreibende. „Binnen 
eines Jahres ist die Mit-
gliederzahl um 200 ge-
stiegen“, so Gaby Meier. 
 
In ihrem Bericht machte die 
Sportwartin aber auch 
deutlich, dass immer mehr 
Mitglieder auch stärkere 
Herausforderungen nach 

sich ziehen. So gibt es nach 
wie vor Engpässe bei den 
städtischen Hallen, insbe-
sondere für die Ballsportar-
ten wie Handball, Volleyball 
und Basketball.  
 
„Hier steht ein Gespräch mit 
dem Sportamt aus, damit 
wir den zur Verfügung ste-
henden Hallenraum optima-
ler nutzen können“, so Gaby 
Meier. Aber auch für die Be-
reiche Übungsleiter, Helfer 
und Sportabzeichenprüfer 
gibt es zu wenige Willige, die 
die große Nachfrage bedie-
nen können. 
 
Wie breit die VT in ihrem 
Sportrepertoire aufgestellt 
ist, zeigt die Tatsache, dass 
nunmehr auch Damen-Bas-
ketball angeboten wird, es 
2026 wieder Feldenkrais ge-
ben wird und über neue An-
gebote wie Bogenschießen, 
Bumerang, 3x3-Basketball 
und Carrerabahn-Wett-be-
werb nachgedacht wird. 
 
Um die Vielzahl der Ange-
bote und der Sportwilligen 
in der Stadt niederschwellig 
zueinander zu führen, hat 
Pres sewart Axel Küppers auf 

Der VT-Vorstand führt durch die Mitglieder versammlung (von links): Jugendwartin 
Heike Schürmann, Schatzmeister Hans von Beckerath, Vorsitzender Detlev Schür-
mann, Geschäftsführerin Marie-Luise Fehren bach-Nagels, 2. Vor sitzender Tim Holweg, 
Sportwartin Gaby Meier. Bestätigt worden sind im Vorstandsamt Hans von Beckerath 
und Tim Holweg.

der Mitgliederversammlung 
die neue Homepage www. 
vt-kempen.de vorgestellt, 
die mit einer Kempener Me-
dien-Agentur als Pilotpro-
jekt erstellt worden ist. 
Darauf ist jedes VT-Angebot 
in elf Abteilungen mit wei-
terführenden Hinweisen zu 
wer? was? wo? wann? auf-
geführt inklusive Angaben 
zu Abteilungsleitern, Trai-
nern, Übungsleitern, Ge-
schäftsstelle und Vorstand. 
 
In das Bild der Harmonie 
passt, dass die zur Neuwahl 
angetretenen Vorstandsmit-
glieder Hans von Beckerath 
(Schatz meister) und Tim 
Holweg (2. Vorsitzender) 
einstimmig für weitere zwei 
Jahre bestätigt wurden in 
ihrem Amt. Einziger Wer-
mutstropfen: Vorsitzender 
Detlev Schürmann kündigte 
an, dass der seit langem er-
folgreich agierende VT-Vor-
stand 2027 aus Altersgrün- 
den komplett nicht mehr 
zur Wiederwahl antritt. Die 
Zeit bis dahin will der Verein 
aber nutzen, ein neues en-
gagiertes Vorstandsteam zu 
bilden und aufzubauen.  

� 
 

KempenerTanztreff 

Ehemaligen-
Treffen am 

Welttanztag 
Kempen. Unter der Lei-
tung von Jutta Reifenrath, 
seit 40 Jahren ADTV 
Tanzlehrerin, lädt der 
Kempener Tanztreff, 1. 
Tanzschule in NRW mit 
einer 5-Sterne-Auszeich-
nung, alle Ehemaligen zu 
einem Treffen in die St. 
Huberter Str. 25 b ein. 
Am Samstag, 8. Novem-
ber, findet dort von 17 bis 
23 Uhr das Ehemaligen- 
Treffen statt.  
Alle Tanzbegeisterten, die ir-
gendwann einmal beim 
Kempener Tanztreff (früher 
Tanzschule Scholz in Krefeld 
und Kempen) getanzt ha-
ben, sind herzlich eingela-
den. Ein Unkostenbeitrag 
von 10 EUR für die Veran-
staltung incl. Fingerfood 
wird erhoben.  
An diesem Tag ist zugleich  
Welttanztag. Zusätzlich gibt 
es einen Weltrekordver- 
such im Bachata-Tanzen um 
20.30 Uhr. Die Einnahmen 
sind für die NCL Stiftung (im 
Kampf gegen Kinderdemenz 
und für eine Zukunft ohne 
diese Krankheit) bestimmt. 
Reservierungen und Karten-
vorverkauf ab sofort. 
 
Das nächste Jahr ist für den 
Kempener Tanztreff ein Ju-
biläumsjahr. Dann besteht 
die ADTV Tanzschule seit 40 
Jahren. Für jeden Monat 
sind besondere Veranstal-
tungen geplant. Weitere In-
formationen unter Telefon 
(02152) 91212-0 oder www. 
kempener-tanztreff.de   

� 
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

bauerfunken.de

unseren Zwiebelkuchen oder 
unsere frischen und fertigen 
Salate, Eintöpfe und vieles 
mehr aus unserem Direktverkauf.

Genießen Sie jetzt 
im Goldenen 
Oktober

„Can you feel it“: Musik für Ohren, Herz und Beine  

Konzert an Allerheiligen mit dem Gospelchor Voices und Markus Türk 
Niederrhein. Am Samstag, 1. November, um 19.30 Uhr, tritt der Gospelchor Voices aus Wachtendonk und Umgebung in der Alten Kirche in Lobberich auf. Es warten frisch 
inspirierte Chor-Arrangements auf die Zuhörer, die direkt in die Ohren, Herzen und Beine gehen. Als Gast-Musiker wird der vielseitige Trompeter Markus Türk mit von der 
Partie sein. Da es der Abend an Allerheiligen ist, wird es unter anderem auch Text-Rezitationen geben, die im Zusammenspiel mit passenden Songs und instrumentalen Ein-
lagen eine Brücke zur der Bedeutung des Feiertags schlagen. Karten gibt s online über www.altekirche.info.                                                                                              � 

Tag der Offenen Tür am 29. Oktober 

40 Jahre Zentrum für  
Sprachtherapie in Moers

Niederrhein. Das Zen-
trum für Sprachtherapie 
(ZFS) in Moers ist seit vie-
len Jahren eine der größ-
ten ambulanten Einrich- 
tungen zur Therapie und 
Diagnostik von Sprach-, 
Sprech-, Stimm-, Hör- 
und Schluckstörungen in 
Deutschland.  
 
Das ZFS ist in Förderschulen, 
Klinken, Senioreneinrich-
tungen, Werkstätten für Be-
hinderte, Frühfördereinrich- 
tungen und im Therapiezen-
trum in der Moerser Innen-
stadt aktiv. Pro Woche 
werden rund 1000 große 
und kleine Menschen mit 
Kommunikationsbeein-
trächtigungen von 25 
Sprachtherapeutinnen in 
den unterschiedlichen so-
zialen, therapeutischen und 
beruflichen Kontexten be-
treut. 
 
1985 auf der Seminarstraße 
in Moers gegründet, hat es 
seit 1988 seinen Sitz im 

ehemaligen Gesundheits-
amt des Kreises Wesel auf 
der Goethestraße 16. 
Um den spezifischen Bedar-
fen von Menschen, die über 
keine oder nur geringe 
Lautsprache verfügen, opti-
male Beratung und Therapie 
anbieten zu können, nahm 
im Jahr 2010 zusätzlich das 
gemeinnützige Zentrum für 
Unterstützte Kommunika-
tion (ZUK), ebenfalls in der 
Goethestraße, seine Arbeit 
auf. 

 
Diagnostik und 

Therapie  
Am Mittwoch, 29. Oktober, 
ab 14 Uhr stellen ZFS und 
ZUK im Rahmen eines Tages 
der Offenen Tür aktuelle Di-
agnostik- und Therapiever-
fahren vor, zeigen u.a. die 
Möglichkeiten elektroni-
scher Kommunikationshil-
fen auf, weisen auf die 
Bedeutung Leichter Sprache 
hin und blicken in vier Im-
pulsreferaten in die Vergan-

genheit, Gegenwart und Zu-
kunft der Sprachtherapie/ 
Logopädie.  
 
Prof. Dr. Volker Maihack, 
Gründer und Geschäfts-
führer des ZFS, der als 
langjähriger Vorsitzender 
des Deutschen Bundesver-
bandes für akademische 
Sprachtherapie und Logo-
pädie, diesen Therapiebe-
reich in der Gesund- 
heitspolitik mitgestalten 
konnte und Dr. Barbara Giel, 
Geschäftsführerin von ZUK 
und ZFS, die als Autorin von 
Fachbüchern und Ratge-
bern, bspw. zum Down-Syn-
drom und als Referentin 
bundesweit aktiv ist, sowie 
das gesamte Team von ZFS 
und ZUK freuen sich auf 
einen Besuch: „Wir sind 
dankbar für 40 bzw. 15 
Jahre erfolgreiche Arbeit, 
gemeinsam mit unseren Pa-
tient:innen und unseren Ko-
operationspartnern in the- 
rapeutischen und wissen-
schaftlichen Arbeitsfeldern.“  

� 
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Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen, St. Tönis, Vorst, Grefrath, 
Wachtendonk und nach Absprache.  

Immer donnerstags  
und freitags.  

Uhrzeit nach Absprache.   
Nur Verteiler die wirklich Bock  

und Lust haben und sich nebenbei  
was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Fahrrad-Rikscha kutschiert Senioren durch die Stadt 

Ausflüge mit Verwöhn-Aroma 
Kempen. Die Senioren 
der beiden Kempener 
Stifte sind jetzt flott und 
umweltfreundlich auf 
drei Rädern unterwegs: 
Die örtlichen Malteser 
stellen ihre Fahrrad-Rik-
scha für Ausflüge kosten-
los zur Verfügung und 
kutschieren die Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
kostenlos zu schönen 
Stellen in der Umgebung. 
„Das ist ein außerordent-
lich großzügiges Angebot, 
für das wir uns herzlich 
bedanken“, sagt Jürgen 
Brockmeyer, Vorstands-
Vorsitzender der Stiftung 
Hospital zum Heiligen 
Geist, Trägerin der Häu-
ser Von-Broichhausen-
Stift und St. Peter-Stift.  
 
In beiden Häusern konnten 
es sich bereits im Spätsom-
mer und frühen Herbst etli-
che ältere Menschen in dem 
elektrisch betriebenen Zwei-
sitzer bequem machen und 
die attraktiven Plätze der 
Thomasstadt besuchen. Am 
ersten Freitag des Monats 
fährt die Malteser-Rikscha 
ab Von-Broichhausen-Stift 
am Heyerdrink mit jeweils 
zwei Insassen drei Runden – 
eine um 14 Uhr, eine um 
14.30 Uhr und eine um 15 
Uhr.  
„Das Angebot wird sehr gut 
angenommen. Nach ein 
bisschen Überzeugungsar-
beit haben die ersten Be-
wohner teilgenommen und 
kamen alle glücklich zu-

rück“, sagt Esther Fidelak 
vom Sozialen Dienst im 
Von-Broichhausen-Stift.  
Die Dankbarkeit spiegelt 
sich in den Gesichtern der 
Rikscha-Ausflügler. „Mir hat 
es ausgesprochen gut gefal-
len“, strahlt Elisabeth Keller 
aus dem Von-Broichhausen-
Stift nach einer einstündi-
gen Rundfahrt durch 
Kempen. Die 93-jährige frü-
here Allkauf-Angestellte hat 
bereits ihren Kindern und 
Enkelkindern begeistert von 
ihren Touren berichtet.  
Besonders beliebt sind bei 
den Senioren aus dem Von-
Broichhausen-Stift Abste-
cher zur Neubaustelle des 
Stifts-Campus am Schmed-

Für jeweils zwei Insassen gibt es drei Runden – eine um 
14 Uhr, eine um 14.30 Uhr und eine um 15 Uhr. 

Los geht's ab Von-Broichhausen-Stift“ für Rosemarie 
Theißen (links) und Elisabeth Keller. Rikscha-Pilot ist 
Christoph Duffhaus.

Online-Seminare 

Eigenheim op-
timieren 

Tönisvorst. Schutz vor 
Überhitzung? Der Klima-
schutzmanager macht 
auf drei kostenlose On-
line-Vorträge der Ver-
braucherzentrale NRW 
für die Optimierung des 
Eigenheims aufmerksam.  
 
12. November, 18 Uhr: 
„Energetisch sanieren – 
vom Keller bis zum Dach“  
Angesichts steigender Ener-
giepreise und der Klimakrise 
wird energetisches Sanieren 
für viele Eigentümer immer 
wichtiger. Energieberater Dr. 
Reinhard Loch zeigt im Vor-
trag auf, welche Maßnah-
men für die Modernisierung 
sinnvoll sind, gibt einen 
Überblick über Materialien, 
Bauteile und Systeme und 
informiert über Kosten 
sowie Fördermöglichkeiten.  
 
18. November, 18 Uhr: 
„Spitze bei Hitze – das 
hitze-robuste Haus“  
Extreme Hitzeperioden wer-
den durch den Klimawandel 
immer häufiger. Energiebe-
rater Diplom-Ingenieur Her-
mann-Josef Schäfer erklärt, 
wie Gebäudeeigentümer 
ihre Immobilien vor Über-
hitzung schützen können. 
Ein kurzer Exkurs themati-
siert zudem präventive 
Maßnahmen gegen Starkre-
gen und mögliche Schäden.  
 
20. November, 18 Uhr: 
„Sonnenstrom vom Dach – 
Photovoltaik und Batterie-
speicher“  
Strom vom eigenen Dach zu 
nutzen, lohnt sich beson-
ders, wenn er direkt ver-
braucht wird. Energiebe- 
rater Dirk Mobers erläutert, 
wie Batteriespeicher helfen, 
den selbst erzeugten Strom 
auch nach Sonnenunter-
gang zu nutzen.  
 
Die Zugangslinks zu den 
Vorträgen können per E-
Mail oder Telefon beim Kli-
maschutzmanager der Stadt 
Tönisvorst, Enrico Emrich 
unter enrico.emrich@toe 
nisvorst.de oder 02156/999-
433 angefordert werden.  

�

dersweg in Kempen-West. In 
das neue Von-Broichhau-
sen-Ensemble knapp ein Ki-
lometer entfernt vom 
Heyerdrink ziehen die Be-
wohner schließlich im kom-
menden Jahr um. 
Im St. Peter-Stift ist der Ser-
vice ebenfalls gut angelau-
fen. Dort gibt es keinen 
festen Fahrplan, die Rikscha 
kommt auf Zuruf und 
immer pünktlich. „Das Inte-
resse unserer Bewohner ist 
groß“, berichtet Stefanie 
Keultjes von der Sozial Kul-
turellen Betreuung.  
In der Regel von April bis 
November bieten die Malte-
ser ihren Rikscha-Service für 
ältere Menschen an. Auch 
jetzt im Herbst kommt die 
Begleitung gut an, solange 
das Wetter mitspielt. Ein en-
gagiertes ehrenamtliches 
Team von Piloten ist ge-
schult in dem Umgang mit 
dem E-Mobil und bringt die 
Senioren zu den attraktiven 
Ecken der Stadt – ein Aus-
flug mit Verwöhn-Aroma. 
„Es ist schön zu erleben, wie 
gut das Angebot von den 
Stiften angenommen wird 
und welche Möglichkeiten 
der Teilhabe sich für die 
Bewohner daraus erge-
ben“, berichtet Rikscha-
Pilot Christoph Duffhaus, 
der meist die Freitags-Ein-
sätze ab Von-Broichhausen-
Stift steuert.  
Infos zur Malteser-Rikscha 
gibt es unter Tel. 02152 
9590-190 oder rikscha.kem 
pen@malteser.org.          � 

Anzeigenschluss für unsere nächste Ausgabe: 

31. Okt. 2025 

Anzeigenschluss für unsere 
nächste Ausgabe:  

31.10. 
nib@az-medienverlag.de
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Ab sofort  
auf alle Stoffe 50% 

Rückblicke auf zwei Jahr-
zehnte ehrenamtliches En-
gagement. 
Die Kalender (10  EUR) und 
das Fotobuch (15 EUR) sind 
ab sofort in der Freiwilli-
genagentur Kempen und 
im Quartier Hagelkreuz er-
hältlich. Der Erlös kommt 
weiteren sozialen Projekten 
der Freiwilligenagentur zu-
gute. 
 

Hintergrund: Die 
„Beldscheskieker“ 

 
Die Projektgruppe „Beld-
scheskieker“ (Platt für „Bil-
derschauer“) ist ein ehren- 
amtliches Angebot der Frei-
willigenagentur Kempen. 
Ziel der Gruppe ist es, die 
Veränderungen im Stadt-
bild fotografisch zu doku-
mentieren und die Stadt- 
geschichte auf kreative 
Weise lebendig zu erhalten. 
Jährlich erscheint ein Foto-
kalender mit thematischen 
Schwerpunkten. 

� 

Neue Ausgabe von „Kempen im Wandel der Zeit“ 

Zum 20-jährigen Bestehen  
eine Jubiläumsausgabe 

Kempen. Auch in diesem 
Jahr dürfen sich die Kem-
penerinnen und Kempe-
ner auf eine besondere 
Tradition freuen: Pünkt-
lich vor Weihnachten er-
scheint wieder der be- 
liebte Fotokalender der 
Projektgruppe Beldsches- 
kieker“ – diesmal als Jubi-
läumsausgabe zum 20-
jährigen Bestehen der 
Initiative. 
 
Unter dem bewährten 
Motto „Kempen im Wandel 
der Zeit“ widmet sich der 
Kalender 2026 dem Thema 
„Straßenzüge“. Dabei wer-
den historische Aufnahmen 
aus dem Stadtarchiv aktu-
ellen Fotografien der „Beld-
scheskieker“ gegenüber- 
gestellt. 
 
„Die Gegenüberstellung 
zeigt eindrucksvoll, wie sich 
bekannte Straßen im Laufe 
der Jahrzehnte verändert 
haben – oder auch, was ge-
blieben ist“, erklärt ein Mit-
glied der Projektgruppe. 

„Gerade für alteingesessene 
Kempenerinnen und Kem-
pener ist das mit vielen Er-
innerungen verbunden.“ 
 
Die „Beldscheskieker“ sind 
seit 2006 aktiv und haben 
sich unter dem Dach der 
Freiwilligenagentur Kem-
pen der lokalen Fotodoku-
mentation verschrieben. 
Der jährlich erscheinende 
Kalender hat sich in dieser 
Zeit zu einem echten 
Sammlerstück entwickelt – 
nicht zuletzt wegen der ge-
lungenen Verbindung von 
Stadtgeschichte, Nostalgie 
und fotografischer Qualität. 
Anlässlich des 20-jährigen 
Jubiläums im kommenden 
Jahr erscheint ein beglei-
tendes Fotobuch, das vom 
Projektmitglied Roland 
Schlossmacher liebevoll zu-
sammengestellt wurde. Es 
erzählt die Geschichte der 
„Beldscheskieker“, doku-
mentiert frühere Kalender- 
und Ausstellungsprojekte 
und bietet viele zusätzliche 
Fotos und persönliche 

Zu den „Beldescheskieker“ gehören Karl-Heinz Hermans, Willi Spee, Josef Lamozik, 
Edith Heyer, Jochen Petry, Roland Schloßmacher, Michael Vietoris und Hedwig Stir-
ken. 
 

Neues Format in der Haltestelle Kempen: 

Alle zwei Monate mittwochs: 
Die Offene Haltestelle  

Kempen. Ein neues For-
mat präsentiert die Hal-
testelle Kempen: Die 
„Offene Haltestelle“ fin-
det alle zwei Monate 
mittwochs statt. Pre-
miere ist am 5. Novem-
ver ab 19.30 Uhr; der 
Eintritt ist frei. 
Der Abend wird immer 
durch ein Konzertset einer 
Opener Band eröffnet. An-
schließend gibt es eine of-
fene Session, bei der alle  
einsteigen können. Bei die-
ser etwas anderen Jam Ses-
sion liegt eine Setlist aus, 
die die gespielten Stücke, 
deren Reihenfolge sowie 
die jeweilige Besetzung re-
gelt. Vorschläge und Wün-
sche für die Setlist können 
vor Ort oder auch im Vor-
hinein per E-Mail einge-
reicht werden. Die Wünsche 
werden nach Zeitpunkt 
ihrer Einreichung berück-
sichtigt. 
Als Opener erwartet die Zu-
hörer  am 5. November die 
Band “Maletten” in der Be-
setzung: Carlotta Ribbe - 

Die Opener Band “Maletten”.

Vibraphon, Oliver Reith - 
Klavier, Genevieve O’Dris-
coll - Kontrabass und Ma-
rius Lamm - Schlagzeug. 
Seit 2019 sind die „MALET-
TEN" dafür bekannt, zu 
swingen, zu bouncen, sowie 
schnell und langsam zu 
„klöppeln“. Die Band prä-
sentiert eine Mischung aus 

eigenen Kompositionen 
und bekannten Melodien. 
Weitere Termine der „Offe-
nen Haltestelle“ sind Mit-
woch, 4. Februar 2026, 
Mittwoch, 1. April 2026 
und Mittwoch, 3. Juni 2026 
Infos unter www.haltestel 
le-Kempen.de  

� 
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Anrather Halloween-Markt am 31. Oktober  

Vierte Auflage des Grusel-
Ereignisses 

Anrath. Halloween hat in 
Willich-Anrath seinen fes-
ten Platz gefunden: Nach 
dem erneut großen Zu-
spruch im vergangenen 
Jahr lädt der Anrather 
Werbering e.V. am Frei-
tag, 31. Oktober, zum 
Halloween-Markt ein. 
Von 16 bis 22 Uhr ver-
wandeln sich die Fußgän-
gerzone in der Jakob- 
Krebs-Straße und der Al-
leeschulhof in eine bunte 
Mischung aus Grusel, Ge-
nuss und Geselligkeit. 
 
„Der Erfolg der letzten Jahre 
zeigt deutlich: Die Men-
schen hier wollen Halloween 
feiern – auch wenn es nicht 
jedem gefällt“, sagt Werner 
Klein vom Werbering-
Eventteam. „Unser Ziel ist es, 
ein offenes, familienfreund-
liches Fest für alle zu schaf-
fen.“ 

   / anratherwerbering

Mehr Infos:

Grusel, Genuss und Geselligkeit für jedes Alter.
Heimatshoppen bis 22 Uhr.  

AnratherAnrather
Halloween-MarktHalloween-Markt

Anrather
             WERBERING

Fußgängerzone Jakob-Krebs-Str. + Alleeschulhof

16 bis 22 Uhr31.10.2025

Programm für 
 jedes Alter 

Die Besucher erwartet ein 
breites Angebot an Stän-
den für Food & Drinks. Auf 
dem Alleeschulhof laden 
Bänke und Stehtische zum 
geselligen Verweilen ein. DJ 
Timko sorgt für die richtige 
Musik zum Tanzen und 
Mitsingen. 
Für Familien und Kinder 
gibt es zahlreiche Attrak-
tionen: eine Kindergeister-
bahn, eine Hüpfburg, Spiele 
in der Fußgängerzone, Kin-
derschminken sowie ein 
Bobby-Car- Rennen.  
 

Shopping, „Süßes 
oder Saures“ 

Die Geschäfte der Anrather 
Fußgängerzone haben bis 
22 Uhr geöffnet und laden 
zum Stöbern ein, während 
Kinder auf „Süßes-oder-

Saures“-Tour gehen können. 
Alle Besucher sind eingela-
den, sich zu verkleiden – ein 
Magic Mirror-Fotospiegel 
des Willicher Stadtmanage-
ments hält Erinnerungen 
fest. 

Viele Sponsoren 
Möglich wird der Hallo-
ween-Markt durch das En-
gagement des Werbering- 
Eventteams sowie die Un-
terstützung zahlreicher 
Sponsoren. „Wir danken den 
vielen Unternehmen und 
Vereinen, die durch ihre tat-
kräftige oder finanzielle 
Hilfe diese Veranstaltung in 
Anrath ermöglichen“, so 
Anja Hasenbeck vom Event-
team. 
Nähere Informationen sind 
auf dem Facebook-Kanal 
und der Website des Anra-
ther Werberinges zu finden. 

�
Der Anrather Werbering lädt am Freitag, 31. Oktober, zum Halloween-Markt ein. Wer-
ner Klein vom Werbering-Eventteam: „Unser Ziel ist es, ein offenes, familienfreund-
liches Fest für alle zu schaffen.“
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Die Baumpflanzaktion des St.-Martin-Vereins im Garten der Kindertagesstätte St. Peter-Allee. Im Bild v.l.  Ge-
schäftsführer Bernd Klein, Vorsitzender Rainer Hamm,  St. Martin Jüppi Trienekens und Schatzmeister Heinz Wie-
defeld.

Apfelbäume, Felsenbirne, Zierkirsche und mehr 

Baumpflanz-Challenge in Kempen 
Kempen. Bürgermeister 
Christoph Dellmanns hat 
die Baumpflanz-Chal-
lenge angenommen und 
einen Baum gepflanzt. 
Und gleich im Anschluss 
u.a. den Werbering Kem-
pen nominiert, der eine 
Felsenbirne im Grüngür-
tel am Ende der Ellen-
straße pflanzte. Dann war 
der St.-Martin-Verein an 
der Reihe, der vom Orga-
nisations-Team des Hül-
ser Burgfestes nominiert 
worden war, und einen 
Apfelbaum im Garten der 
Kindertagesstätte St.-Pe-
ter-Allee pflanzte. Gefolgt 
vom Unternehmerkreis 
Kempen UKK, der jetzt 
ebenfalls einen Apfel-
baum mitten ins Kempe-
ner Gewerbegebiet „Am 
Selder“ gepflanzt hat. 
Auch für ihn galt wie für die 
anderen genannten die He-
rausforderung: Ihr pflanzt 

Das  Gewerbegebiet „Am Selder“ wählte der Unternehmerkreis für seine Pflanzak-
tion, im Bild die UKK-Vorstände Peter Nieskens (r.) und Axel Küppers (l.) 

Christian Pommerin, Martin Kähler, Roland Finzel, Tobias 
Stümges und Simon Hoffmanns haben auf dem Gelände 
der Familie Nytus eine Säulen-Zierkirsche gepflanzt. 
Foto: MIT / Noemi Krzywania

binnen 72 Stunden in Kem-
pen einen Baum, ansonsten 
müsst ihr uns zum Grillen 
einladen. Drei Tage brauchte 
der UKK nicht – binnen 36 
Stunden war ein stattlicher 
Apfelbaum im biodiversen 
Betriebsgarten von ALDERS 
electronic GmbH an der Ar-
noldstraße in die Erde ge-
setzt.  
Beraten hatte sich das UKK-
Pflanzkommando aus den 
Vorständen Peter Nieskens 
(Vorsitzender) und Axel 
Küppers in der Kempener 
Baumschule Höfkes, wo das 
Gehölz auch erworben 
wurde. Die Sorte Wellant ist 
in hiesigen Gefilden hei-
misch, robust gegen Schäd-
linge aller Art und sehr 
vitaminreich. Außerdem ist 
dieser Apfel auch für Aller-
giker bekömmlich. „Und er 
schmeckt super“, machte 
Peter Nieskens nach der 
schweißtreibenden Pflanz-

aktion unter goldener Okto-
bersonne gleich eine Kost-
probe. 
Um die Facebook-Kampa-
gne in ihrem Schneeball-
prinzip weiter zu befeuern, 
nominierte der UKK den 
Sportverein SV Thomasstadt 

Kempen mit Michael Bee-
nen, die Mittelstandsunion 
MIT Kempen mit Tobias 
Stümges sowie den Ver-
kehrsverein Kempen mit 
Jürgen Hamelmann. Peter 
Nieskens: „Die Challenge ist 
eine witzige, originelle Idee, 
die uns mal für drei Stunden 
vom Schreibtisch losgeeist 
und an die frische Luft ge-
bracht hat – hat Spaß ge-
macht.“ 
An die frische Luft kam 
somit auch die Mittel-
standsunion. Ein engagiertes 
Team der MIT machte sich 
auf den Weg, um auch ein 
Zeichen für Nachhaltigkeit 
und Gemeinschaft zu set-
zen. Auf dem Gelände des 
Spargelhofs Nytus an der 
Schauteshütte in St. Hubert 
pflanzten die Vorstandsmit-
glieder der MIT eine Säulen-
Zierkirsche.                      � 

An der Rheinstraße 20e in Tönisberg 

Neues Feuerwehr-
gerätehaus 

Kempen. In Tönisberg hat 
mit dem symbolischen 
ersten Spatenstich der 
Neubau des dringend be-
nötigten größeren Feuer-
wehrgerätehauses begon- 
nen.  
Das vorhandene Feuerwehr-
gerätehaus, an welches nun 
angebaut wird, wird nach 
Fertigstellung des neuen 
Gerätehauses eine neue 
Nutzung, unter anderem 
durch den Tönisberger Ju-
gendtreff Mounty, erhalten. 
Insgesamt hat das neue Ge-
bäude des Löschzuges Aus-
maße von etwa 27 mal 20 
Metern und ein Volumen 
von ca. 3.000 cbm. Der Roh-
bau wird, nach öffentlicher 
Ausschreibung, von dem 
ortsansässigen Bauunter-
nehmen Matthias Thelen er-
richtet. Die Errichtung der 
Stahlkonstruktion für die 
Fahrzeughalle – ca. 20 x 15 
Meter - wird durch die 
Firma HS Hallenbau erfol-
gen. 
Das gesamte Gebäude be-
steht aus drei miteinander 
verbundenen Bauteilen: der 
eingeschossigen Fahrzeug-
halle mit vier Stellplätzen 
für Feuerwehrfahrzeuge, 
dem zweigeschossigen Ne-
bengebäude mit Umkleide-, 

Dusch- und WC-Räumen 
für 50 Feuerwehrmänner 
und 8 Feuerwehrfrauen im 
Erdgeschoss und einem 
Schulungsraum mit Küche 
im Obergeschoss sowie 
einem eingeschossigen seit-
lichen Anbau, in welchem 
die Haustechnikräume un-
tergebracht werden.  
Um den heutigen Ansprü-
chen zur Unabhängigkeit 
von fossilen Brennstoffen 
gerecht zu werden, wird der 
Neubau über Wärmepum-
pentechnik beheizt, die 
Stahltrapezblechdächer er-
halten eine PV-Anlage.  
Im rückwärtigen Bereich des 
Platzes zum Wolfersdyk hin 
werden die benötigten 
Stellplätze für die anrücken-
den Feuerwehr-Einsatz-
kräfte geschaffen. 
 
Damit auch zukünftig in Tö-
nisberg gefeiert werden 
kann, wird der Parkplatz 
ohne Einbauten gestaltet 
und der Zaun zum angren-
zenden Spielplatz so verlegt, 
dass ein Festzelt auf der 
neuen Parkplatzfläche auf-
gestellt werden kann.  
Der Neubau soll Anfang 
2027 fertig sein und wird 
geschätzt 3 Mio. Euro kos-
ten.                                 � 

Kempener Farbkreis stellt aus 

Werke in Acryl von  
sieben Malerinnen 

Kempen. Der Kempener 
Farbkreis stellt aus: Sie-
ben Malerinnen aus Kem-
pen und Umgebung – 
Marlene Friese, Mathilde 
C. Jaeger, Helga Klemm, 
Christiane Matzke, El-
friede Niessen, Sabine 
Ottengraf und Helga 
Rohr – zeigen Werke in 
Acryl und Mischtechnik.   
Der Kreis trifft sich seit 12 
Jahren in Kempen und ist 
aus dem ehemaligen Kunst-
kreis 80 aus St. Tönis hervor-
gegangen.  
Die Vernissage findet am 
Samstag, 25. Oktober, um 
15 Uhr statt. Die Ausstel-
lungszeiten sind am Sams-
tag, 25. Oktober, von 15  bis 

18 Uhr und am Sonntag,  
26. Oktober, von 12 bis 18 
Uhr in den Räumen der 
AWO am Spülwall 15, in der 
Nähe der Burg.              � 

K

Marlene Friese 
     Mathilde C. Jaeger 
    Helga Klemm 
   Christiane Matzke 

Elfriede Niessen 
 Sabine Ottengraf 

    Helga Rohr 
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IHK Mittlerer Niederrhein hat den Wirtschaftsstandort analysiert 

40 Standortfaktoren bewertet: Gesamtnote  
Zwei minus für Kempen

Kempen. Die Kempener 
Unternehmen geben ih-
rem Wirtschaftsstandort 
die Note 2,33. Die Be-
schäftigung wächst und 
zeigt eine robuste wirt-
schaftliche Basis, die vor 
allem auf der industriel-
len Prägung des Standorts 
basiert. Die Unterneh-
men in Kempen sind ins-
gesamt zufrieden mit der 
Standortqualität, aller-
dings werden die kom-
munalen Kosten und Leis- 
tungen von den Unter-
nehmen kritisch bewer-
tet. Das sind wesentliche 
Ergebnisse der Standort-
analyse für die Stadt 
Kempen, die die Indus-
trie- und Handelskammer 
(IHK) Mittlerer Nieder-
rhein im Technologie- und 
Gründerzentrum Nieder-
rhein vor- gestellt hat. 
Die Standortanalyse ba-
siert auf der Auswertung 
amtlicher Statistiken und 
einer Unternehmensum-
frage der IHK, an der sich 
knapp 120 Kempener Be-
triebe mit mehr als 3.300 
Mitarbeitenden beteiligt 
ha- ben. 
Zum Stichtag 30. Juni 2024 
haben in Kempen insgesamt 
13.834 sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte gear-
beitet – gut 28 Prozent 
mehr als 1999. Im Land 
Nordrhein-Westfalen (NRW) 
und im Kreis Viersen gab es 
seit 1999 ebenfalls ein 
Wachstum, das jedoch 
etwas geringer ausfiel. „Seit 
dem Jahr 2009 wächst die 
Beschäftigung in Kempen 
kontinuierlich – mit Aus-
nahme der Zeit zwischen 
2019 und 2021, als ein gro-
ßes Unternehmen Kempen 
verlassen hat“, erläuterte 
Gregor Werkle, Leiter Wirt-
schaftspolitik bei der IHK.  
Kempen weist eine sehr ge-
ringe Arbeitslosenquote auf. 
Sie ist deutlich niedriger als 
in NRW und niedriger als im 
Kreis Viersen. Seit 2014 ist 
die Arbeitslosenquote in 
Kempen deutlich gesunken. 
Mit einem Wert von 108,3 
liegt die einzelhandelsrele-
vante Kaufkraft in Kempen 
über dem bundesdeutschen 
Durchschnitt (100). „Dies 
deutet auf eine überdurch-
schnittlich hohe Kaufkraft 

der Kempener Bevölkerung 
hin. Das schafft grundsätz-
lich positive Voraussetzun-
gen für den Einzelhandel 
und konsumnahe Dienstleis-
tungen am Standort“, be-
tonte Werkle.  
Die Zentralitätskennziffer 
(97,1) zeigt, dass Kempen al-
lerdings etwas Kaufkraft ins 
Umland verliert. „Im Ver-
gleich zu den Vergleichs-
kommunen schneidet Kem- 
pen mit diesem Wert jedoch 
gut ab, was eindeutig auf 
die attraktive Innenstadt zu-
rückzuführen ist“, so Werkle. 
 
Ähnlich positiv wie die Er-
gebnisse aus der amtlichen 
Statistik sind die Resultate 
der Unternehmensbefra-
gung. Dabei haben die Un-
ternehmen den Standort 
insgesamt sowie mehr als 40 
Standortfaktoren mit einer 
Schulnote zwischen 1 und 6 
bewertet. „Das Urteil für den 
Standort insgesamt fällt mit 
einer Bewertung von 2,33 
besser aus als der Durch-
schnitt der Wirtschafts-
standorte am Mittleren 
Niederrhein in den vergan-
genen Jahren, aber etwas 
schlechter als bei der Vor-
umfrage“, sagte IHK-
Hauptgeschäftsführer 
Jürgen Steinmetz.  
Der wichtigste Standortfak-
tor ist die Informations- und 
Kommunikationsinfrastruk-
tur (IuK). Sie umfasst die 
Breitbandinfrastruktur und 

den Mobilfunkempfang. 
Diesem Faktor geben die 
Unternehmen in Kempen 
die Note 3,01. Das ist eine 
bessere Bewertung als am 
Mittleren Niederrhein im 
Schnitt und auch besser als 
bei der vergangenen Um-
frage im Jahr 2020. „In die-
sem Bereich hat die Stadt- 
verwaltung einen guten Job 
gemacht“, betonte Stein-
metz.  
Auch die Verkehrsanbin-
dung an das Straßen- und 
Autobahnnetz ist für die 
Unternehmen ein sehr 
wichtiger Standortfaktor. Er 
wird mit der Note 1,88 bes-
ser bewertet als am Mittle-
ren Niederrhein im Schnitt. 
„Insgesamt zeigen die Er-
gebnisse: Kempen profitiert 
von einer funktionierenden 
Innenstadtstruktur, einem 
attraktiven Erscheinungsbild 
und einem vielfältigen Frei-
zeitangebot – allesamt 
Standortfaktoren, die im 
Wettbewerb um Fachkräfte 
und Investitionen eine be-
deutende Rolle spielen“, so 
Steinmetz. 
Die kommunalen Kosten 
und Leistungen werden von 
den Unternehmen in Kem-
pen insgesamt kritisch be-
wertet. „Bei vielen Standort- 
faktoren aus diesem Bereich 
hat sich Kempen in den ver-
gangenen fünf Jahren ver-
schlechtert“, sagte Stein- 
metz. So werden die Er-
reichbarkeit und Öffnungs-

zeiten sowie die behördli-
chen Reaktionszeiten 
schlechter beurteilt als vor 
fünf Jahren und schlechter 
als in der Region im Durch-
schnitt.  
In der anschließenden Dis-
kussion bedankte sich Bür-
germeister Christoph Dell- 
mans für die Studie der IHK: 
„Sie gibt uns wertvolle Hin-
weise, in welchen Bereichen 
wir uns verbessern müssen. 
Kempen ist ein starker Wirt-
schaftsstandort. Allerdings 
bin ich nicht damit zufrie-
den, dass die Arbeit der Ver-
waltung schlecht abschnei- 
det. Im Rathaus arbeitet ein 
gutes und engagiertes Team, 
und wir werden zukünf-
tig noch kundenorientierter 
und digitaler arbeiten.“ Aber 
auch Kommunen müssten 
von Bürokratie entlastet 
werden. Land und Bund 
würden daran jedoch schon 
arbeiten.  
 
Peter Nieskens, Vorsitzender 
des Unternehmerkreis Kem-
pen, sprach den Bedarf an 
Flächen für die Wirtschaft 
an: „Es geht nicht nur um 
klassische Gewerbegebiete, 
sondern auch um Betriebs-
flächen für Freiberufler. Es 
gibt Immobilien und Flä-
chen, die noch ungenutzt 
sind.“ Genauso wichtig sei 
der Wohnungsbau. Dell-
mans stellte in Aussicht, dass 
das Gelände der ehemaligen 
Tönisberger Zeche dem-

Sie diskutierten über den Wirtschaftsstandort Kempen (v.l.): IHK-Hauptgeschäftsführer Jürgen Steinmetz, Rainer 
Hamm (Geschäftsführer des Werberings Kempen), Peter Nieskens (Vorsitzender des Unternehmerkreises Kempen), 
IHK-Vizepräsidentin Janika Woltering-van Haag (Geschäftsführerin der Firma Hefe van Haag), Bürgermeister 
Christoph Dellmans und Moderator Dieter Könnes. Foto: IHK

nächst für Gewerbe genutzt 
werden könnte, und verwies 
auf den geplanten Woh-
nungsbau im Kempener 
Westen. 
Rainer Hamm vom Werbe-
ring konzentrierte sich auf 
die Innenstadt: „Wir haben 
eine attraktive Innenstadt. 
Aber ich bin schon in Sorge, 
wie es um sie in fünf Jahren 
steht. Wir sehen die ersten 
strukturellen Leerstände.“ 
Um Gäste auch in Zukunft 
zum Shopping nach Kem-
pen zu locken brauche es 
ausreichend Parkmöglich-
keiten. Hamm: „Auch wenn 
es manch einer nicht gerne 
hört – wir brauchen eher 
mehr als weniger Park-
plätze.“ 
Genauso wie Woltering-van 
Haag und Nieskens sprach 
sich auch Hamm dafür aus, 
die Position des städtischen 
Wirtschaftsförderers zügig 
neu zu besetzen. „Vielleicht 
wäre auch ein kleines Team 
aus zwei, drei Wirtschafts-
förderern gut“, sagte Hamm 
und ergänzte: „Aber Wirt-
schaftsförderung kann auch 
im Bau- oder Ordnungsamt 
betrieben werden, indem die 
Verwaltungsmitarbeiter den 
Unternehmen bei der Lö-
sung von Problemen hel-
fen.“ 
 
Die Standortanalyse steht 
auf der IHK-Website zur 
Verfügung: www.mittlerer-
niederrhein.ihk.de/P194.� 

 
Jetzt erhältlich 

Baugrund- 
stücke in der 
Innenstadt 

Kempen. Im Zuge des 
neuen Bebauungsplans 
„Marienburgstraße / 
St. Peterskirchstraße“ ist 
die Freimachung des Kar-
rees zwischen Marien-
burgstraße, Dinkelberg- 
straße, St. Peterskirch-
straße und Herckenrath-
straße inzwischen abge- 
schlossen, teilt die Firma 
Ralf Schmitz GmbH mit.  
Der schützenswerte Baum-
bestand sei erhalten wor-
den. 
Im Innenbereich entstehen 
anschließend fünf Bau-
grundstücke mit Größen 
zwischen 500 und 525 qm 
für Doppelhäuser oder 
großzügig freistehende Ein-
familienhäuser; die Grund-
stücke können eigenständig 
bebaut werden. 
 
Gemeinsam mit der Stadt 
Kempen möchte die Firma 
Ralf Schmitz damit einen 
Beitrag zur innerstädtischen 
Nachverdichtung leisten. 
Der Verkauf beginnt in Kür-
ze. Interessenten wenden 
sich bitte an 02152 9177 0 
oder kempen@ralfschmitz. 
com.  

� 
 

Repair Café 

Reparieren 
statt weg- 

werfen  
Tönisvorst. Mitbringen, 
reparieren, gemeinsam 
klönen – und langfristig 
womöglich die Umwelt 
entlasten: Am 10. No-
vember sowie am 15. 
Dezember – jeweils ab 
13.30 Uhr bietet der 
Treffpunkt Alte Post ein 
Repair Café an.  
An diesen Tagen stehen in 
den Räumlichkeiten der 
Alten Post, Markt 3, erfah-
rene Reparateure bereit, um 
gemeinsam mit den Besu-
chern kaputte Elektro-
Kleingeräte zu prüfen und, 
wenn möglich, direkt vor 
Ort zu reparieren – kosten-
los.  
Wichtig: Um Wartezeiten zu 
vermeiden, wird um eine 
Voranmeldung unter der Te-
lefonnummer 02156-49 54 
29 (Alte Post) gebeten.  �  



DerDer

präsentiert:präsentiert:

Fußgängerzone Jakob-Krebs-Str. + Alleeschulhof

16 bis 22 Uhr31.10.2025

halloween-Markthalloween-Markt
AnratherAnrather

Gruselspaß für jedes Alter in schaurig-schöner Atmosphäre:  
Livemusik mit DJ, Kinderspiele, Food & Drinks, Heimatshoppen bis 22 Uhr

Mehr Infos:    / anratherwerbering

Dieses Event findet dank dieser Sponsoren statt:

Anrather Werbering e.V. · André Herrmann Immobilien · Anrath 1000 e.V. · Augenoptik Grass · Auitanda  

Autoglaserei Uwe Hartmann · Bernd Pasch Garten- und Landschaftsbau · DEVK Rouven Hüsken   

E. Aksel CNC Dreh- und Frästechnik · Ix Optik · Jongen Werkzeugtechnik · Juwelier Stevens  

Küppers Versicherungsmakler · LAYOUTHERO Das Grafik-Büro · LNS-Events Veranstaltungstechnik  

Mersmann Malerwerkstätte · Moden Pimpertz · Neue Willicher Brauerei · Noack Energiespar-Fenster   

Paar Frisöre · Pflanzenmarkt Zuiderduin · Pizzeria Piccola · Reisebüro Lade · SK Informationssysteme 

Sparkasse Krefeld (Anrath) · Spirits-NRW & Prinz Edelbrände · Stadtmanagement Stadt Willich  

Stark Fitness & Lifestyle · Sternenhimmel · Stoffers Heizung Sanitär Elektro
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Drei kostenlose Online-Seminare bei der Stadt Tönisvorst 

Infos über Wärmepumpen  
und Sonnenstrom

Tönisvorst. Wie man sein 
Zuhause nachhaltiger ge-
stalten kann – von der 
Heizung über die Dach-
begrünung bis hin zur ei-
genen Stromerzeugung: 
Das kann man Anfang 
November bei drei kos-
tenlosen Online-Semina-
ren der Verbraucherzen- 
trale erfahren. Anmelden 
kann man sich dafür 
beim Klimaschutzmana-
ger der Stadt Tönisvorst.  
 
Den Anfang macht das Se-
minar “Neue Heizung – 
Wärmepumpe und ihre Al-
ternativen“ am 3. Novem-
ber  ab 18 Uhr. In diesem 

Der Außenring bleibt noch länger gesperrt. Das führt zu 
erheblichen Einschränkungen auch für die lokale Wirt-
schaft.  Gewerbetreibende, Unternehmer und Pendler 
sind betroffen, ärgert sich die MIT.

Weitere Vollsperrung des Außenrings sorgt für Kritik 

Unternehmerschaft verärgert: 
Wird Kempen benachteiligt ? 

 
Kempen. Der Landesbe-
trieb Straßen.NRW hat 
mitgeteilt, dass die Voll-
sperrung des Kempener 
Außenrings mindestens 
bis zum 30. November 
andauern wird. Eine wei-
tere Verlängerung sei 
nicht ausgeschlossen, 
heißt es einer Pressemit-
teilung. Kritik daran 
kommt von der Mittel-
stands- und Wirtschafts-
union (MIT). 
Maik Giesen, Bezirksvorsit-
zender der Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion (MIT) 
Niederrhein, sagt: „Viele 
Menschen und Betriebe lei-
den seit Monaten unter der 
Vollsperrung. Wir fragen 
uns, warum diese Arbeiten 
so lange dauern und warum 
es offenbar keine effiziente-
ren Lösungen gibt. Transpa-
renz und nachvollziehbare 
Begründungen sind hier 
dringend nötig – die Geduld 
der Bürger und Unterneh-
mer ist schließlich nicht un-
endlich.“ 
Die MIT-Niederrhein fordert 
vom Landesbetrieb Stra-
ßen.NRW und den zuständi-
gen Behörden klare Infor- 
mationen über den Baufort-
schritt und verbindliche 
Aussagen zu den weiteren 
Planungen. Andere Baustel-
len von Straßen NRW Lan-
desbau Straßenbau am 

Niederrhein funktionierten 
besser, nur nicht in Kempen, 
so die MIT.  
Auch die Planung des ge-
planten neuen Kreisverkeh-
res an der Kreuzung Kempe- 
ner Außenring / Kerkener 
Straße lasse von Seiten der 
Straßen NRW auf sich war-
ten, so erfuhr die MIT. Ohne 
diesen neuen Kreisverkehr 
könne Amazon in Kempen 
nicht unter Volllast arbeiten. 
Die Kosten des Kreisverkeh-

res sollte eigentlich Amazon 
übernehmen, was nun auch 
in Frage stehe.  
 
Abschließend stellt MIT-Be-
zirksvorsitzender Maik Gie-
sen die Frage: „Warum wird 
Kempen von Straßen NRW 
Landesbetrieb Straßenbau 
Regionalniederlassung Nie-
derrhein in Mönchenglad-
bach so benachteiligt? Das“, 
so Giesen, „muss ja einen 
Grund haben?“               � 
 

Online-Vortrag erläutern 
die Energieberater Volker 
Butzbach und Sabine Breil 
Grundlagen von Wärme-
pumpentypen sowie andere 
mögliche Heiztechniken 
und ihre Einsatzmöglich-
keiten.  
Das zweite Seminar widmet 
sich dem Thema „Dachbe-
grünung – Für ein besseres 
Klima am eigenen Haus“ 
am 5. November ab 17 Uhr.  
Die Expertinnen Andrea 
Wegner und Annika Dob-
bers zeigen die unter-
schiedlichen Arten der 
Dachbegrünung – von der 
extensiven Begrünung bis 
hin zum Dachgarten. 

Solarenergie erzeugen, oh-
ne direkt eine Photovoltaik-
Anlage auf dem Dach zu 
haben? Das erfahren Inte-
ressierte bei „Sonnenstrom 
vom Balkon“ am 11. No-
vember, ab 18 Uhr von 
Energieberater Dipl.-Ing. 
Ulrich Honigmund von der 
Verbraucherzentrale  
 
Die Anmeldungen zu allen 
drei Seminaren nimmt der-
Klimaschutzbeauftragte der 
Stadt Tönisvorst entgegen, 
der unter enrico.emrich@ 
toenisvorst.de oder aber 
02156/999-433 erreichbar 
ist.   

� 

KreisSportBund  

Walking  
Football  

 
Niederrhein. Der Kreis-
SportBund Viersen e.V. 
hat einen neuen Flyer 
veröffentlicht, um auf die 
noch junge Sportart Wal-
king Football aufmerksam 
zu machen. Diese beson-
dere Variante des Fuß-
balls richtet sich vor- 
rangig an Menschen ab 
55 Jahren und bietet die 
Möglichkeit, auch im hö-
heren Alter aktiv zu blei-
ben. 
Walking Football ist mehr 
als nur Fußball im Schritt-
tempo. Es ist ein gesund-
heitsförderndes Bewe- 
gungsangebot, das sowohl 
Anfängerinnen und Anfän-
ger sowie erfahrene Fußbal-
lerinnen und Fußballer be- 
geistert. Gespielt wird mit 
angepassten Regeln, die das 
Verletzungsrisiko minimie-
ren und ein sicheres, alters-
gerechtes Spiel ermöglichen. 
Für viele Menschen bietet 
Walking Football einen Aus-
gleich zum Alltag – körper-
lich aktiv sein, Spaß haben 
und dabei neue Kontakte 
knüpfen. 
 
Besonders geeignet ist die 
Sportart für Menschen, 
denen der klassische Fußball 
zu intensiv oder zu risiko-
reich erscheint. Walking 
Football fördert die Aus-
dauer, stärkt das Herz-Kreis-
lauf-System, verbessert die 
Koordination und unter-
stützt die mentale Gesund-
heit durch Bewegung, 
Gemeinschaft und Freude 
am Spiel. 
Im gesamten Kreis Viersen 
gibt es bereits Vereine, die 
Walking Football anbieten. 
Interessierte können sich di-
rekt an die teilnehmenden 
Vereine wenden.  
Darüber hinaus findet am 
18. Januar 2026 die zweite 
Viersener Hallenstadtmeis-
terschaft im Walking Foot-
ball in der Sporthalle Löh, 
Konrad-Adenauer-Ring 30, 
in Viersen, statt.  
Interessierte erhalten den 
Flyer direkt beim KreisSport-
Bund Viersen e.V. in der  
Dechant-Stroux-Straße 11, 
41748 Viersen oder bei den 
jeweiligen Sportvereinen. 
Weitere Informationen gibt 
es auch unter www.ksb-
viersen.de  

�

Singgruppe 

Leitung  
gesucht 

Kempen. Im Hagelkreuz 
haben sich viele Sänge-
rinnen und Sänger gefun-
den, die gerne miteinan- 
der singen möchten. Für 
diese Gruppe wird eine 
ehrenamtliche Leitung 
gesucht.  
Geplant sind ein- bis zwei-
mal monatliche Treffen der 
Mitglieder der Hagelkreuzer 
"Singfreude" montags im 
Quartiersbüro Hagelkreuz. 
Wer gerne eine Singgruppe  
ehrenamtlich musikalisch 
leiten möchte, möglichst 
mit einem Begleitinstru-
ment, meldet sich bitte beim 
Quartiersentwickler Ingo 
Behr unter 02152 917 2112 
oder per Mail unter ingo. 
behr@kempen.de.         � 
 

Senioren-Initiative  

Fahrt nach 
Bonn 

Kempen. Die Senioren-
Initiative Kempen fährt 
Donnerstag, 6. Novem-
ber, zum August-Macke-
Haus in Bonn.  
Im Preis von 45 EUR für 
Mitglieder (Gäste 50 EUR) 
sind die Busfahrt nach 
Bonn, Eintritt ins Museum 
und Macke-Haus, Füh-
rungskosten und alle Ser-
vicegelder enthalten.  
Karten gibt`s (auch telefo-
nisch) im Büro der Senio-
ren-Initiative e.V. Kempen, 
Wiesenstr. 59, Tel: 02152-
149420.  
Abfahrt in Kempen ist um 
10 Uhr, Rückfahrt ab Bonn 
16.30 Uhr.                     � 

Für Mutter & Kind 

Musik Mäuse 
in der Halte-

stelle 
Kempen. Gleich nach den 
Herbstferien startet in der 
Haltestelle in Kempen an 
der St. Töniser Straße ein 
neues Projekt: Kultur für 
Kinder. 
Die Musik Mäuse (Muki-
zeit.de) bieten ein Mutter-
Kind-Programm an für Kin- 
der von 2-5 Jahren. Es geht 
um Rhythmus und Bewe-
gung.  
Beginn ist um 16.30 Uhr 
Dauer, 45 Minuten. Anmel-
dung unter www.mukizeit. 
de/musik-maeuse            �

Kinderbibeltag  

Lutherfest  
Tönisvorst. Am Wochen-
ende 1./2. November lädt 
die Evangelische Kirchen-
gemeinde St. Tönis alle 
Kinder im Grundschulal-
ter zum Kinder-Bibel-Wo-
chenende ein. 
Beginn ist am Samstag um 
10 Uhr in der Christuskirche.  
Am Sonntag wird mit allen 
Familien und der Gemeinde 
um 11 Uhr ein Familiengot-
tesdienst mit anschließen-
dem Lutherfest gefeiert.  
Anmeldungen unter www. 
ev-kirchengemeinde-st-
toenis.de                        � 
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Programm zum 40-jährigen Jubiläum /Zwei Vorstellungen 

„Die Krähen“ kommen mit  
ihrer feinsten Auslese 

Lieblingscharaktere,Lieblingsstücke -zum Jubiläum der 
„Krähen“ gibt es ein Best-of. Foto: Die Krähen

Tönisvorst. Auf Einladung 
des Stadtkulturbunds 
kommen am 21. und 22. 
November die „Die Krä-
hen“ nach Tönisvorst und 
haben für die beiden 
Gastspiele ein besonderes 
Programm im Gepäck.  
Das Krefelder Traditions-
kabarett feiert  nämlich in 
diesem Jahr sein 40jähri-
ges Bestehen und hat für 
sein „JUBIKRÄHUM - 
feinste Auslese“ die bes-
ten Stücke & Charaktere 
aus 40 Jahren Krähenge-
schichte feinsäuberlich 
auserlesen und aufge-
frischt.  
Das Jubiläumsprogramm 
besteht aus wie immer 
selbst geschriebenen Sket-
chen über den niederrheini-
schen Irrsinn mit einem 
Best-of ihrer traditionsrei-
chen Bühnengeschichte. 
Dabei poliert die Truppe un-
vergessliche Lieblingscha-
rakter auf und verjüngt alte 
Texte mit neuem Tempo – 
ganz im Zeichen ihrer in den 
letzten Jahren so erfolgrei-
chen Programme, die viele 
tausend Zuschauer für die 
gefiederten Kabarettisten 
begeisterten.  
Natürlich werden wieder 
sämtliche Reinerlöse an ka-
rikative und kulturelle Zwe-
cke gespendet, womit die 
„Krähen“ seit 40 Jahren 
deutschlandweit einzigartig 
sind. Seit ihrer Gründung im 
Jahre 1985 haben die „Krä-
hen“ mehr als 400.000 EUR 
eingespielt und teilweise im 
Stillen verteilt. Die „Krähen“ 
behalten seit ihrer Grün-
dung für sich persönlich kei-
nen Cent, und haben auf- 
grund einiger Sponsoren 

nur geringe Kosten zu tra-
gen.  
Die Gründung der „Krähen“ 
geht auf eine Initiative von 
Jochen Butz im Jahr 1985 
zurück. 10 Gleichgesinnte 
aus seinem Freundeskreis   
trafen sich mit dem Ziel, ein 
Kabarett zu gründen, das 
thematisch vorwiegend auf 
die Region Niederrhein ab-
hebt und den Stoff von der 

Straße aufpickt. Der Name 
„Krähen“ geht auf „Krähen-
feld“, die historisch überlie-
ferte Bezeichnung für Kre- 
feld zurück. Seit 1985 haben 
die „Krähen“ 22 eigene Pro-
gramme auf die Bühne ge-
bracht. 
Die Kabarettabende zum 
40-jährigen Jubiläum be-
ginnen am Freitag um 20 
Uhr, am Samstag um 19 Uhr. 
Einlass ist freitags ab 19 Ur 
und samstag ab 18 Uhr je-
weils im Forum Cornelius-
feld. 
Der Eintritt kostet 21,50 
Euro, für Jugendliche 13 
Euro. Tickets gibt`s online 
über die Website: stadtkul-
turbund-toenisvorst.de  
Abendkasse und Einlass je-
weils eine Stunde vor Be-
ginn.Es gilt freie Platzwahl.  

�

Vier Auszubildende und eine Praktikantin starten in diesen Tagen offiziell ihren Einsatz in den 
Tönisvorster Kitas. Bürgermeister Uwe Leuchtenberg und Personalchef Michael Feiter hießen 
die jungen Fachkräfte im Rathaus herzlich willkommen. 

Kleidertauschparty für Mädchen  

Clothing Swap im  
JFZ St. Tönis 

Tönisvorst. Alte Lieblings-
stücke gegen neue Lieb-
lingsstücke tauschen: Am 
Freitag, 7. November, 
gibt es die erste Kleider-
tauschparty „Clothing 
Swap“ für Mädchen ab 
12 Jahren im städtischen 
JugendFreizeitZentrum. 
Wer Kleidung zuhause 
hat, die nicht mehr gefällt 
oder nicht mehr passt, 
kann diese mitbringen. 
Für jedes Teil erhält man 
einen Tausch-Chip, mit 
dem man neue Lieblings-
stücke gegen maximal 
zehn mitgebrachte Teile 
tauschen kann. Alles, was 
noch gut aussieht ist will-
kommen.  
Bei Musik, Snacks und Ge-
tränken kann man dann von 
17 bis 20 Uhr in entspannter 
Atmosphäre die neuen 
Schätze in Ruhe anprobie-
ren - Spiegel und Freundin-
nen helfen beim Entschei- 

dungsprozess und man 
kann neue Styles entdecken. 
Es wird darum gebeten, nur 
gut erhaltene Kleidung mit-
bringen - keine Löcher, Fle-
cken oder Verwaschenes 
und auch keine Unterwä-
sche.  
Am Ende der Veranstaltung 
kann die verbliebene Klei-
dung wieder mitgenommen 
werden, der Rest wird an 
karikative Einrichtungen 
gespendet. Die Teilnahme ist 
kostenlos.  
 
Zur Planung wird um kurze 
Anmeldung gebeten, Name 
und Anzahl der teilnehmen-
den Mädchen, per E-Mail an 
team@treffpunktjfz.de, te-
lefonisch unter 02151/99 48 
55 oder persönlich im Ju-
gendFreizeitZentrum, Gel-
derner Straße 61, St. Tönis. 
Weitere Informationen er-
hält an unter www.treff 
punktjfz.de.                     � 
 

Verkaufsstände 

Näh- und 
Strickgruppe 

Tönisvorst. Die Näh- und 
Strickgruppe der Evangeli-
schen Kirchengemeinde St. 
Tönis bietet wieder ihre  
Produkte zum Verkauf an: 
am Samstag, 8. und 29. No-
vember von 9 bis 14 Uhr auf 
dem Rathausplatz in St. 
Tönis.  
Der Erlös des Verkaufs wird 
einem wohltätigen Zweck 
gespendet.                      �

Heute Nachmittag 

Theater für 
Kinder 

Tönisvorst. Das Jugend-
FreizeitZentrum Treff-
punkt JFZ und der Stadt- 
kulturbund laden ein zum 
Theaterstück für Kinder 
„Frau Grünzeug, die 
Hummel und die Ente auf 
dem Dach“.  
Die Aufführung des KOM' 
MA Theaters aus Duisburg, 
am heutigen Freitag, 24. Ok-
tober, im JugendFreizeitZen-
trum Treffpunkt JFZ, Gel- 
derner Str. 61, richtet sich an 
Kinder ab vier Jahren, sowie 
an interessierte Eltern.  
Beginn ist um 15.30 Uhr, der 
Eintritt beträgt 4 Euro. Wei-
tere Informationen unter 
www.treffpunktjfz.de     � 

Frau Grünzeug pflanzt Blu-
men.
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Verteiler  
für unsere NiB gesucht.  
Alle 2 bis 3 Wochen 
Kleine Bezirke.  

Gute Bezahlung. Alles easy. 
Für Kempen, St.Hubert und St. Tönis  

und nach Absprache.  
Immer donnerstags  

und freitags.  
Uhrzeit nach Absprache.   

Nur Verteiler die wirklich Bock  
und Lust haben und sich nebenbei  

was verdienen wollen.   
Kurze Info per Mail an:  
nib@az-medienverlag.de  

reicht.  

Also, wie wär's...?

Niederrhein im BlickNiederrhein im Blick

Tanja Görlach (48) ist neue Gemeindereferentin 

Meist an ihrer Seite: die 
Mischlingshündin Tuffy

Niederrhein. Vom Che-
mielabor in die Kirche – 
so ließe sich Tanja Gör-
lachs Berufswechsel ein 
wenig zugespitzt zusam-
menfassen. Nach einer 
Ausbildung zur Chemie-
laborantin beim Landes-
umweltamt NRW und 
dem Studium des Che-
mieingenieurwesens an 
der Hochschule Nieder-
rhein war sie rund 17 
Jahre für einen interna-
tionalen Konzern tätig. 
Als es zu betriebsinter-
nen Umstrukturierungen 
kam, entschloss sich die 
heute 48-Jährige, noch 
einmal etwas ganz Neues 
anzufangen.  
An einer Fernhochschule in 
Hamburg belegte sie das 
Fach Soziale Arbeit und be-
fasste sich an der Dom-
schule Würzburg, ebenfalls 
im Fernkurs, intensiv mit 
Theologie. „Es ist ein klassi-
scher Weg des Querein-
stiegs in die katholische 
Seelsorge-Arbeit“, erklärt 
Tanja Görlach. Eine enge 
Bindung zur Kirche hatte 
die Grefratherin aber schon 
vorher. Seit ihrem neunten 
Lebensjahr ist sie Mitglied 
bei der Deutsche Pfadfin-
derschaft Sankt Georg im 
Stamm St. Vitus Oedt. 
Erste praktische Berufser-
fahrungen im Bistum Aa-
chen sammelte sie in den 
vergangenen zwei Jahren 
als Gemeindeassistentin in 
der Gemeinschaft der Ge-
meinden St. Nikolaus im 
Krefelder Osten. Nach dem 
erfolgreichen Abschluss 
ihrer insgesamt fünfjähri-
gen Ausbildung ist sie nun 
Gemeindereferentin im Pas- 
toralen Raum Kempen-Tö-
nisvorst.  
Hier warten vielfältige Auf-
gaben auf sie. Ein Schwer-
punkt wird auf der Kinder- 
und Familienpastoral lie-
gen. „Darauf freue ich mich 
sehr“, sagt die verheiratete 
Mutter einer 16-Jährigen. 
Ihr neuer Wirkungskreis ist 
ihr nicht unbekannt: In 
Kempen hat sie das Luise-
von-Duesberg-Gymnasium 
besucht, in Tönisvorst lebt 
ein Teil ihrer Familie. Kurz: 
Tanja Görlach ist durch und 
durch Niederrheinerin. 

Ob in ihrem Büro im St. Tö-
niser Marienheim oder un-
terwegs im Pastoralem 
Raum – Tanja Görlach ist 
oft in Begleitung. Tuffy 
heißt die wuschelig-sym-
pathische und sehr gut er-
zogene Mischlingshündin. 
Als speziell trainierter Assis-
tenzhund – genauer for-
muliert: Diabetikerwarn- 
hund – gibt das Tier mit 
seiner feinen Nase rechtzei-
tig Bescheid, bevor die 
Blutzuckerwerte in kriti-
sche Bereiche kommen. 
„Ich bin Diabetikerin“, er-
klärt sie. „Meine Blutzu-
ckerwerte können stark 

schwanken und da ist Tuffy 
eine große Hilfe.“ 
Tuffy hat durch ihr freund-
liches Wesen auch die Fä-
higkeit, Menschen zu 
begeistern und Türen für 
Gespräche zu öffnen. „Es ist 
aber auch kein Problem, 
wenn Menschen Angst vor 
Hunden haben oder aller-
gisch reagieren, dann hat 
das Vorrang, dann bleibt 
mein Hund zu Hause oder 
im Büro“, betont Tanja Gör-
lach. 
Tanja Görlach ist zu errei-
chen unter Tel. 01515 572 
1079 sowie per Mail: tanja. 
goerlach@kathkirche-ktv. 
de                                     � 
 

Seit Anfang September ist Tanja Görlach Gemeindere-
ferentin im Pastoralen Raum Kempen-Tönisvorst. Foto: 
Boss

Diabetikerwarnhund „Tuffy“ begleitet die 48-Jährige 
häufig auch während der Arbeit. Foto: privat 
 

Turnerschaft 
St.Tönis 

Jahreshaupt-
versammlung  
Tönisvorst. Die Turner-
schaft St. Tönis lädt alle 
Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am 29. Okto-
ber, um 19.30 Uhr ins 
Vereinsheim an der Corne-
liusstraße 25c, in St. Tönis, 
ein.  
Neben Neuwahlen und Be-
richten aus den Abteilun-
gen werden auch wieder 
langjährige Mitglieder ge-
ehrt.  

� 
 

Kita Hoppetosse 

Plätzchen und 
Laternen 

Kempen. Die Kita Hoppe-
tosse macht sich bereit 
zum Plätzchenverkauf in 
der Kempener Innen-
stadt: diesmal werden die 
Erzieherinnen am Freitag, 
12. Dezember, zwischen 
10 und 12 Uhr mit den 
Kindern selbstgebackene 
Plätzchen verkaufen. Die 
Plätzchen werden wie 
immer gegen eine selbst-
gewählte Spende abgege-
ben.  
Dieses Jahr wird die Kita 
Hoppetosse außerdem zu St. 
Martin von den Kindern 
selbstgestaltete Laternen, 
aber auch Anstecklaternen 
mit der Kempener Skyline  
in der Innenstadt verkaufen. 
Der Laternenverkauf findet 
am 31. Oktober, ebenfalls 
zwischen 10 und 12 Uhr, 
statt. 
Die Einnahmen kommen zu 
100 Prozent den Kindern zu 
Gute und sollen in diesem 
Jahr dafür verwendet wer-
den, dass der Außenbereich 
der Wichtelgruppe unter 
dem Motto "Wichtel suchen 
ein Zuhause" endlich mit 
einem Spielhaus ausgestat-
tet wird.  

� 

Ausbildung an der Feuerwehrschule 

Rene Peschken ist nun 
Brandmeister 

Tönisvorst. Für Feuerwehrleute sind Aus- und Fortbil-
dung ein regelmäßiges Thema. Führungskräfte werden 
dabei zentral an den Feuerwehrschulen des Landes NRW 
in Münster und in Düren ausgebildet. Dieser Herausfor-
derung hat sich nun René Peschken mit Erfolg gestellt. 
In einem zweiwöchigen Ausbildungslehrgang in Düren 
wurde er zum Gruppenführer ausgebildet und nun durch 
den Leiter der Feuerwehr Jens Griese zum Brandmeister 
befördert.                                                                   �



∫





Willkommen bei der PUR Solutions GmbH! Wir suchen einen 

Mitarbeiter im Office (w/m/d) 
 
Wir sind ein innovatives Unternehmen, das sich auf die Entwicklung und Herstellung von Erin-
nerungsschmuck fur̈ die Bestattungsbranche spezialisiert hat. Als Teil unseres Teams hast du 
die Möglichkeit, an der Vermarktung von hochwertigen und einzigartigen Produkten mitzuwir-
ken. Wir bieten ein modernes Arbeitsumfeld, flache Hierarchien und eine familiäre Atmosphäre. 
Werde Teil unseres Teams und gestalte die Zukunft der Bestattungsbranche mit. 
 
Aufgaben als Mitarbeiter im Office: 
• Direkter Kundenkontakt mit Bestattern und Hinterbliebenen 
• Auftragseingabe, Schnittstelle mit Produktion, Rechnungs- und Produktversand. 
• Bei Bedarf Verpacken der Sendungen 
• Unterstuẗzung bei der Organisation und Durchfuḧrung von Marketingmaßnahmen 
• Allgemeine Bur̈o- und Verwaltungsaufgaben 
• Ausstellen auf Messen und kleineren Kundenevents 
 
Anforderungen an dich: 
• Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder vergleichbare Qualifikation 
• Vorkenntnisse in der Bestattungsbranche sind wun̈schenswert 
• Sicherer Umgang mit den ub̈lichen Programmen in Windows (Excel, Word, usw.) 
• Kommunikationsstärke und Freude am Kundenkontakt 
• Organisationstalent und strukturierte Arbeitsweise 
• Bereitschaft zur Einarbeitung in unsere Produkte und Nische 
• Wohnort in der Nähe des Unternehmens von Vorteil 
• Keine Möglichkeit fur̈ Homeoffice auf große Distanz, da regelmäßige  
   Abstimmung mit der Produktion erforderlich 
• Sprachkenntnisse: Deutsch + Englisch fließend, Niederländisch ist wun̈schenswert. 
 
Wenn du Interesse an dieser abwechslungsreichen und verantwortungsvollen  
Position hast, freuen wir uns auf deine Bewerbung per E-Mail an deppe@puratelier.de 
 
Zeige uns, warum du der perfekte Mitarbeiter fur̈ unser Team bist und ub̈erzeuge uns mit 
deinem Lebenslauf und einem aussagekräftigen Anschreiben. 

PUR Solutions GmbH - Elisabethstraße 23 - 41334 Nettetal mehr auf www.nano-erinnerungsschmuck.de

Wir bieten dir nicht nur einen Job, sondern auch die Mög-
lichkeit, dich weiterzuentwickeln und in unserem Unterneh-
men aufzusteigen. Nutze deine Chance, Teil eines 
erfolgreichen und wachsenden Unternehmens zu werden.
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Konzert in der „Haltestelle“ am Sonntag 

Mit Eleganz durchs American Songbook 
Kempen. Das Henning 
Gailing & Cologne Jazz 
Quartett kommt nach 
Kempen. Es wird am 
Sonntag, 26. Oktober,  
ab 19.30 Uhr in der 
„Haltestelle“ an der St. 
Töniser Straße 27 ein 
Konzert geben. 
 
Der Straight Ahead Jazz der 
1940er bis 1960er Jahre ist 
geprägt von virtuosen So-
listen und enorm swingen-

den und groovenden 
Rhythmusgruppen. Harmo-
nisches und melodisches 
Interplay auf der Basis eines 
starken rhythmischen Pul-
ses sowie kompaktes, 
mannschaftsdienliches und 
stilsicheres Begleiten des 
Solisten  –  das ist die hohe 
Kunst dieser Musikform.  
 
Diese Fertigkeiten zelebrie-
ren die drei erfahrenen Köl-
ner Musiker Malte Dürr- 

schnabel (Tenorsaxofon), 
Billy Test (Piano) und Hen-
ning Gailing (Kontrabass) 
und haben für ihr Debüt-
Album den New Yorker 
Drummer Dennis Mackrel 
eingeladen, um in den Köl-
ner Riverside Studios ein in 
jeder Hinsicht exzellentes 
Album aufzunehmen.  
 
Das zu einer starken Ein-
heit gereifte Quartet swingt 
sich mit traumwandleri-

scher Stilsicherheit und 
Eleganz gleichermaßen 
durch das American Song-
book (C. Porter, H. Arlen 
oder G. Gershwin) wie 
durch Jazz-Kompositionen 
von D. Gillespie, P. Marko-
witz oder P. Chambers.  
 
Einlass ist ab 18.45 Uhr; die 
Tickets kosten 25 EUR. Infos 
und Kartenvorverkauf un-
ter www.haltestelle-Kem 
pen.de                            �

Niederrheinische IHK lädt ein 

Unternehmen im  
Krisenmodus? 

Niederrhein. Die Wirt-
schaft spielt bei der ganz-
heitlichen Verteidigung 
der Gesellschaft eine 
wichtige Rolle. Am 31. 
Oktober lädt daher die 
Niederrheinische IHK zur 
Veranstaltung „Gesamt-
verteidigung und Wirt-
schaft“ ein. Brigadege- 
neral Hans-Dieter Müller, 
Kommandeur des Lan-
deskommandos NRW, 
und Henning Voß, Refe-
rent für Wirtschaftsschutz 
im NRW-Verfassungs-
schutz, sprechen über die 
sicherheitspolitische Lage 
und vielfältige Gefahren. 
 
Wie bereiten sich Gesell-
schaft und Unternehmen 
auf Krisen vor? Welche Be-
drohungen sind real? Und 
wie schützen sich Betriebe 
wirksam? Diese Fragen ste-
hen im Mittelpunkt der Ver-
anstaltung.   
Unternehmer können sich 
informieren und sich an-

schließend mit den Experten 
austauschen. Die Veranstal-
tung findet am 31. Oktober 
von 10 bis 12 Uhr statt. Die 
Teilnahme ist kostenfrei.  
Eine Anmeldung online ist 
erforderlich unter: events. 
niederrhein.ihk.de/gesamt 
verteidigung 
 

Die Themen 
 
Brigadegeneral Hans-Dieter 
Müller, Kommandeur des 
Landeskommandos Nord-
rhein-Westfalen, spricht 
über „Die Bundeswehr in 
NRW in der Zeitenwende“. 
Henning Voß, Referent für 
Wirtschaftsschutz und Ge-
heimschutz im Verfassungs-
schutz NRW, erklärt unter 
dem Titel „Spionage. Sabo-
tage. Cyberangriffe – Ihre 
Daten im Visier“, welche Ri-
siken Unternehmen bedro-
hen und wie sie sich 
schützen können.  

� 
  

120 Händler sind dabei 

Hubertusmarkt 2025 
Kempen. Am Montag, 3. November, verwandelt sich die 
Altstadt beim Hubertusmarkt in einen der größten Frei-
luftbasare am Niederrhein. Von 8 bis 18 Uhr locken ca. 
120 Händler aus ganz Deutschland mit allerhand schö-
nen, nützlichen, außergewöhnlichen und köstlichen Din-
gen die Besucher in die Kempener Altstadt.                � 



STELLENANGEBOTE

14 | NiB  | KLEINANZEIGEN14 | NiB 22 | NiB   |  KLEINANZEIGEN

Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter: Tel. 02152-
961510 oder per Mail: 
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91

 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

0177 - 2 59 84 57
Lilienstraße 39 · 47906 Kempen 

Telefon 02152/1866  
Mail: e.blauertz@arcor.de

Kurierservice 
Edmund Blauertz

SCHNELL · FLEXIBEL · GÜNSTIG

STELLEN-ANGEBOT

Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 
 

Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Gesundes für Hund und Katze 
www.derfellprofi.de 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen.  
Unter Telefon 03944/36160. 
www.wm-aw.de

GESUCHT 

Nach dem Tod meines 13-
jährigen Hundes suche ich 
einen Rauhhaardackel oder 
Puggle (Mops + Beagle) als 
Nachfolger und als Trost für 
mich. Sehr gerne erwarte ich 
Ihren Anruf unter 02152-
52747.

Für mein Kosmetikstudio in 
Tönisvorst suche ich für das  
Frühjahr 2026 eine Nachfol-
gerin. 
Telefon 02151 / 8208788 
 

GESCHÄFTLICHES

Rabenstraße 1 · 47906 Kempen · Tel. 0 2152 /10 85

Du liebst Haare, aber eine Ausbildung zum Friseur war bisher 
nicht möglich oder liegt schon länger zurück? 

Dann hast du bei uns die Chance, neu durchzustarten! 
Wir suchen eine/n motivierte/n Friseur-Service-Kraft (m/w/d)  

für 2 bis 3mal die Woche, der/die mit Leidenschaft und 
Lernbereitschaft unser Team bei den täglichen Aufgaben im  

Salonalltag tatkräftig unterstützt.

Dein Start in die Friseurwelt! 

Friseur-Service-Kraft (m/w/d) 
gesucht!

Wenn du dich angesprochen fühlst, sende uns  
deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an 
lueppertz@yahoo.de oder per Post an  
Coiffeur Lüppertz, Rabenstr. 1, 47906 Kempen

NiB-Auslagestellen: 
Brauchen Sie noch ein extra Zeitungsexemplar für die 
Familie aus Übersee oder Ihre Freunde in Bayern? Hier 
finden Sie unsere Zeitungen noch zusätzlich ausgelegt: 

– Kempen - REWE, Kleinbahnstr.,   
– Kempen - Schreibwaren Beckers, Engerstr., 
– Kempen - Obstgut Hardt, St.Töniser Str. 131 
– Kempen - Edeka-Markt 
– St. Hubert - Neimeshof, Vino Donino,  
                      Stadtfeld 32 
                      Sparkasse 
                      Mo’s Buchladen 
– St. Tönis - REWE-Zielke, Neuer Markt, Banken 
– Vorst - REWE Vorst, Am Kreisel, Banken  
– Grefrath - Lotto-Toto am Markt, Banken,  
                   Bäckerei Oomen 
– Oedt - Banken + Bäckerei Oomen 
– Wachtendonk - Edeka, Tankstelle Grant,  
                          - Banken und Bäckerei Oomen 
                          - Gartenbau Hoffmann,  
                            Riebbrocker Weg

Gut Heimendahl 
Haus Bockdorf · 47906 Kempen · Tel. 02152-8989-0

Wir suchen zur Verstärkung unseres 
Teams aktuell eine/n (m/w/d) 

Verkäufer*in  
für unseren Hofladen mit Hofmetzgerei 

in Vollzeit, Teilzeit o. Minijobber 

Servicekraft 
für unsere Suppenküche 

und eine/n Mitarbeiter*in  

Landwirtschaft 
zur Versorgung unseres Tierbestandes 
und Bewirtschaftung des Gutshofes. 

Bewerbungen bitte an Frau Schmelzer 
info@gut-heimendahl.de 

Tel. 02152-8989-0, www.gut-heimendahl.de
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  Klatsch & Tratsch...  
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Klatsch & Tratsch...  
von Toni Vorster

+++ Wie es weitergeht 
mit der „Butze“ ist noch 
ungewiss, doch am 
Samstag Abend, 25. Ok-
tober, wird die KinG 
Rocknacht die Bühne in 
der Butze noch mal zum 
Beben bringen: Drei 
Bands sind dabei: „JOD 
live“ und ihr Roadtrip in 
die späten 60er von Neil 
Young bis Tom Petty, 
dann „The Breeze Bro-
thers“ mit außergewöhn-
lichen Interpretationen 
von Klassikern und deren 
B Seiten, diesmal speziell 
aus den 80ern und Might 
be Loud, die Rockcover-
Band aus Nettetal mit 
Sounds, die das Publi-
kum auf die Tanzfläche 
ziehen. 
Einlass ist ab 18.30 Uhr, 
Beginn 19.30 Uhr. Die Ti-
ckets kosten im Vorver-
kauf 10 EUR, an der 
Abendkasse 15 EUR. Er-
hältlich sind sie online 
unter www.eventfrog.de/ 
de/p/konzert/pop-rock/ 
king-grefrather-rock-
nacht-in-der-butze, bei 
den Bands, im „Falco“ in 
Kempen, und in Grefrath 
bei Lotto Theisen. 
 
+++ Der Parkplatz von 
Globus auf der Straße 
Höhenhöfe war am spä-
ten Samstagabend Schau-
platz eines Tuner-Tref- 
fens, das vermutlich von 
einer Gruppe niederlän-
discher Autotuner initiiert 
worden war. Gegen 23 
Uhr hatten sich mehrere 
hundert Fahrzeuge aus 
ganz NRW, den Nieder-
landen und Belgien ver-
sammelt. Die Polizei, die 

von Anwohnern verstän-
digt worden war, zog 
zahlreiche Einsatzkräfte 
zusammen. Die Vierse-
ner Polizei wurde dabei 

von Kräften aus Düssel-
dorf, Krefeld und Neuss 
unterstützt. Fahrzeuge, 
die noch auf den Park-
platz wollten, wurden 
umgeleitet und selektiv 
kontrolliert. Abreisende 
Fahrzeuge wurden eben-
falls kontrolliert. Die Ein-
satzkräfte leiteten neun 
Bußgeldverfahren ein 

und ahndeten mehrere 
geringfügigere Verstöße. 
Einen Pkw stellten die 
Einsatzkräfte sicher. Wei-
ter fertigten sie eine Straf-
anzeige wegen des Ver- 
dachts einer Verkehrsun-
fallflucht. Das Treffen 
löste sich gegen 04.00 
Uhr auf. Nun ermittelt 
das Verkehrskommissa-
riat. 
 
+++ Die Stadtverwaltung 
warnt: es sind Fake-Mails 
zu Knöllchen im Umlauf.  
Inhalt: Angeblich habe 
die coeo Inkasso GmbH 
eine Vereinbarung mit 
der Stadt Tönisvorst und 
angeblich habe die In-
kasso-Firma zudem ein 
Portfolio offener Knöll-
chen übernommen. Laut 
E-Mail bietet die Firma 
50 Prozent Nachlass auf 
die Knöllchen an, wenn 
man erstens bestätigt, 
dass das Ticket einen sel-
ber betrifft, und man 
zweitens die Bereitschaft 
zur einvernehmlichen 
Regelung erklärt. Dafür 
soll man dann auf einen 
Bestätigungslink klicken. 
Die Stadtverwaltung stellt 
klar: eine solche Verein-
barung mit diesem oder 
einem anderen Inkasso-
Unternehmen gibt es 
nicht. Zudem informiert 
das coeo Inkasso GmbH 
auf seiner Internetseite 
selbst, dass derzeit ge-
fälschte E-Mails ver-
meintlich im Namen der 
coeo Inkasso GmbH ver-
schickt werden. Die Stadt  
hat die Angelegenheit an 
das zuständige Polizei-
kommissariat weitergelei-
tet. Wer sich selber zu 
dem Thema Cyberkrimi-
nalität beraten oder in-

formieren lassen möchte, 
kann sich als Bürger an 
die Kriminalprävention 
der Kreispolizeibehörde 
Viersen unter 02162/ 37 
7-0 wenden. 
 
+++ Um den Umgang 
mit dem Kopfkino geht es 
bei einem digitalen Vor-
trag am 28. Oktober von 
19 bis 20.30 Uhr, zu dem 
die Gleichstellungsbeauf-
tragten der Städte Tönis-
vorst und Kempen ein- 
laden. Grübeln sei eine 
weit verbreitete Gewohn-
heit, besonders unter Frau- 
en mit Mehrfachbelas-
tung, heißt es in der Vor-
ankündigung: „Wir wäl- 
zen innerlich Fragen hin 
und her, zermartern uns 
das Hirn und können ein-
fach nicht abschalten: Das 
Kopfkino läuft und will 
nicht mehr stillstehen“. In 
dem digitalen Vor- trag 
will Referentin Claudia 
Hoffmann, Coach und 
Trainerin (Foto), über die 
Hintergründe zur Entste-
hung anhaltender Grübe-
leien sprechen – und wie 
man es schafft, aus die-
sem Kreislauf auszustei-
gen und sich wieder auf 
optimistische und lö-
sungsorientierte Gedan-
ken zu fokussieren. An- 
meldungen unter: gleich 
stellung@toenisvorst.de 
oder gleichstellungsbe 
auftragte@kempen.de 
 
+++ Unter dem Motto 
„Mixed Teams only” hat-
ten der städtische Kinder- 
und Jugendtreff „Das 
Wohnzimmer“ in Vorst 
sowie die Mobile Jugend-

arbeit zu einem Fußball-
turnier an der Gerkes-
wiese eingeladen. Elf 
bunt gemischte Klein-
teams traten an zum Tur-
nier – ganz unabhängig 
von Alter, Geschlecht 
oder Nationalität. So war 
beispielsweise der jüngs-
te Kicker 6 Jahre alt und 
der älteste Spieler 75. Auf 
das Siegertreppchen stie-
gen am Ende das Team 
„SC JFZ“ (1. Platz), das 
„Team Gladbachgruppe“ 
(2. Preis) und das „Team 
Chaotentruppe Vorst“ (3. 
Platz).  
 
+++ Neues vom Alter 
Markt – der Alter Markt 
Grill hat wieder geöffnet 
– und das „Gerücht“, 

dass Malek neuer Inhaber 
sein wird, hat sich be-
wahrheitet. Am 18. Ok-
tober öffnete der alte Im- 
biss-Standort nicht nur 
mit neuen Inhabern und 
neuem Personal, sondern 
zeigte sich innen in ganz 
neuem Gewand. Auf 
dem Foto sieht man das 
Thekenteam am Eröff-
nungsabend (v.l.) Neben 
Kahti stehen die Inhaber 
Malek und Mohamed.  
Ein wenig der Speisekarte 
sieht man auch. Burger 
und Baguettes gehören 
ebenso zu den Spezialiä-
ten wie Ägyptische Ta-
schen. Wer mehr wissen 
möchte – hingehen. Auf 
sozialen Medien ist man  
schon unterwegs.        �
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